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«imea einer Wô der Nürnberger ^eben̂ erflchcrungs-Bank onzuzeigen, der Verletzte ha! sich innerhalb 24 Stunden nach dem Uirfall in ärztliche Behandlung zu begeben. Todesfälle müssen sofort, spätestens' aber innerhalb 48 Stun«
der euch demt- ■ 1 ° ■ - »8 3 prgji .beiden. Ucber die Lorausfetzungender Versicherung geben die Versicherungsoedingungen Aufschluß, die vom Berlage oder direkt von der Nürnberger Lebensversichcrungsbank zu beziehen sind.

Nr . *3- Montag , den 20 . Februar 1911.

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten.

Var Neueste vom Tage.
Die Unruhen in Ponape.

Berlin,  20 . Febr . Amtliche Meldung
„hs Ponape:  Die Landungskorps der
.Emden", „Kormoran " und „Nürnberg"
stürmten am 28. Januar die verschanzte
Stellung der Ansständischen . Leutnant zur
Zee Erhard  und Obermatrose Kneidel
stud gefallen.  Die Beendig»«« der Ope¬
rativ» steht bevor.

Abgeordnetenhaus.
Berlin, 20. Febr . Das A v g e o r d -

„eteuhaus  erledigte am Samstag den
Etat des Mini st eriums des Innern.
Heute: Eisenbahnetat.

Die Budget-Kommission
Berlin, 20- Febr . Bei der Beratung des

Etats der Handels - und Gewerbe-
Berwaltung  in der Budget -Kommission
des Abgeordnetenhauses gab der Minister
Auskunft wegen der Zulassung aus¬
wärtiger Papiere  und erklärte , daß
kfci die Interessen des inländischen Mark¬
us maßgebend seien.

Die österreichisch-ungarische Bantfrage.
Budapest,  2V. Febr . Die Gesetzesvor

lege über die Verlängerung der
Laukprivilcginms  wurde in der Ge
neraldcbatie mit einer Majorität von 91
Strömen angenommen.

Oesterreichische Delegation.
: Budapest. 20. Febr - Der Heeresans-
>chuß der österreichischen Delegation nahn
dieMa r i n e kr e d i t e mit allen gegen drei
stimmen, sowie eine Resolution  betres-
iend die Förderung aller Abrü
iungsb estr e b u n g e n und die Ausge¬
staltung des Haager Schiedsgerichtshofes an

Ein Dementi.
Paris, 20. Febr . „Matin " dementiert die

Veruchle, daß das russische Ultima-
>uw an China eine Folge der Pots¬
damer Entrevue  sei . Auch gebe die
■w äu Besorgnissen keinen Anlaß,

guternationale Sanitäts -Konferenz.
Paris,  20 . Febr - Frankreich hat eine

muladuug zu einer internationalen
®ts -Konferenz  ergehen lassen,

»Lt ** i n̂n, ds. Is . nach Paris einbcrnfen
rde« wird fttf) mjt ^ cr Cholera , so-

öi r Pest - Epidemie  im fernenefet befaßen soll.
O. B Ausgewiesen.

«pf 'WBott, 20. Febr . Die früheren
an*V teo5 Azeveöv, Joao Coutinho
w8„f . ^ ournalift Alvaro Chagas wurden

» volitifchen Gründen ausgewiesen.
Menffjsche Handelskammer.

Kittersburg, 20. Febr . Gestern wurde die
^ » ^ Vanüelsministerium untergeordnete
M,./' 111ö) e Handelskammer  cr-

ii . ?eicu  Ausgabe sein soll, die Ent-
! ini 8 des Exportes  russischer

zu fördern.
P, Delegierte russische Studenten.

u.rg . 20. Febr . Aus Anord-
!?„ J -' Rlnisters wurden 382 Studcn-
laW „ cv  Universität wegen der Teil-

Unruhen  am 13. Februar
^ ^ »cfch fy i fe n.

Atbv«'"-5>Diktatur in Griechenland.
,' 0' Febr. In der Kammer erklärte

’Miir ii alle Gerüchte über eine D i k-
als völlig unbegründet.

Die Lage im Zjemen.
Sldan. ».Eü'vpel. .. 20. Jebr . Im Wi laset
dil „/wurden  fünf Redif-Bataillvne mo-
^e» cv an dem F-eldzng im
^ ‘. n teilzunehmen.

eo'j ; »"^ arische Bersassungsänderung
bi ' L, ' Febr Die Sobranje
"rs  r i a s s ,r n g s - G e s c h e n t -
»„ '" dritter Lesung an.

^arischer Handelsvertrag,
^ ^ «tinopel, .

• •Iltlu
Produkte

'bm

"ich
20. Febr . Gestern nach-

die Unterzeichnung des tür^
^ a lg arischen Handel Sve r

H ° " " .oriu  ms.
6t  ®r?8«ln
. °rbin.
'Ifiin

hegen Pesteiuschleppnug.
mt » v“®- ' êbr. Um die Ein-

öcv  P c st nach Ruß laut
■Jfc flcu su  verhüten , ist bc-
& oitÄ -Hv alle  Postsendungen

S , âltaeftschyn Bahnzone z « d e s i n-

!Landwirtschaft und Zieischnot.
Die Frage der ausreichenden und billigen

F l e i schve r so r g u n g des deutschen Vol¬
kes ist von so enormer volkswirtschaftlicher
und nationaler Tragweite , daß sie immer
wieder in den Vordergrund der öffentlichen
Diskussion tritt . In diesen Tagen hat sich
die Plenarversammlung des D e n t sche n
Landwirtschaftsrates  in Berlin wie¬
der eingehend mit dem Problem beschäftigt,
und die Gemüter so stark bewegt, daß der
Präsident des Landwirtschastsrates , @ra :
Schwcrin-Löwitz, noch in seiner Begrüßungs¬
rede beim Festmahl ausführlich darauf zu-
ruckkam und auch der Reichskanzler v. Beth-
mann -Hollweg sich in seiner Ansprache damit
befchäskigte.

Der Deutsche Landwirtschaftsrat ist bei
der Erörterung des Problems , wie es bei der
Zusammensetzung dieser Körperschaft natür¬
lich war , zu dem Resultat gekommen, daß an¬
dere Faktoren an der Fleischnot die Schuld
tragen, nicht die Landwirtschaft. Schon früher
hatte sich diese Körperschaft mit einem Rund¬
schreiben an die größeren und mittleren
Städte gewandt, um ihnen eine Reihe von
M a tzn a h m e n zur Einschränkung
der  F l e i schn o t zu empfehlen. Die wich-
Ngste davon war, daß die kommunalen
S chl a cht h ü n se r nicht als gut rentierende
Kapitalanlagen , sondern als Wohlfahrts-
ernrichtungen  angesehen werden , die
Gebühren also nur die allernotwendigsten
Kosten decken sollten. Daneben wurde empfoh¬
len, die B i e h v e r w e r t n n g s - G e n of¬
fen scha f t e n unter Ausschaltung des Zivi-
ichenhandels möglichst zu begünstigen.

Nun macht aber das , ivas an Schlachthof-
gebuhren bei den städtischen Schlachthäusern
vereinnahmt wird, keine wesentliche Ver¬
teuerung des Fleisches aus , sondern ist ledig¬
lich ein geringes Entgelt für die Vorteile , die
den Fleischern aus den itüdtischon Einrich¬
tungen erwachsen. Und was die Förderung
der Biehverwertungsgenvssenschaftcn angeht,
w ist das eine sehr zweischneidigeSache- Auf
der einen Seite kann es nicht Aufgabe der
städtischen Verwaltungen sein, einen 'Teil der
städtischen Steuerzahler , die Fleischer, zu¬
gunsten landwirtschaftlicher Genossenschaften
ausznschalten oder noch in ihrem Erwerbe
stark zu beeinträchtigen: aus der anderen
Seite liegt in diesen landwirtschaftlichen
Bichverwertungsgenossenschaften die große
Gefahr der Konzentration des Angebots von
Schlachtvieh unter gleichzeitiger Ausschaltung
der Konkurrenz der Viehhändler und damit
eine Verteuerung desselben.

Der weitere Vorschlag, nach Regelung der
Kreditverhältnisse an den Viehmärkten durch
Gründung leistungsfähiger V i e h m a r kt s-
lassen  die Metzger finanziell unabhängiger,
zir stellen, ist an sehr vielen Orten durch die
Selbsthilfe der Schlächter bereits in die Tat
umgesetzt.

Der wichtigste und am ehesten Ersolg ver¬
heißende Vorschlag, der gemacht wurde , war
der, die Kultur von Moor- und Heidelän-
d.ereien auch mit staatlicher Beihilfe zu für.
dern, »veil auf diesen eine Menge von Vieh
gezüchtet und gehalten werden kann. Das
Entscheidende ist und bleibt nun einmal die
B e r m e h r u » g d e r deutschen Bi e h -
Produktion.  Das hat auch der Vor¬
sitzende des Deutschen Landwirtschastsrates.
Reichstagspräsident Graf Schwcrin-Löwitz. in
seiner Tischrede anerkannt , und das ist vom
Reichskanzler in seiner Antwort noch beson¬
ders unterstrichen worden. Man kann ihren
Ausführungen auch darin zustimme,!, daß der
Schwerpunkt der deutschen Fleischversorgung
in der Hebung nd Vermehrung der heimischen
Viehzucht liegt. Sie kann aber nur er¬
reicht werden, wenn wir einen sehr ausge¬
dehnten landwirtschaftlichenKlein - und Mit¬
telbetrieb schassen. Der Reichskanzler hat
deshalb mit Recht die Wichtigkeit einer stär¬
keren inneren Kolonisation, namentlich im
deutschen Osten, betont.

Die Viehprodukkion der Klein - und Mit¬
telbetriebe ist aber nur dann rentabel , wenn
sie vor den Schwankungen der Futterernte
einigermaßen geschützt wird, wenn die Ein¬
führung von Futtermitteln nicht durch Zölle
und lästige Maßnahmen , wie die Eosinfür-
bung der Gerste, verteuert und erschwert
wird. Daneben spielt selbstverständlich der
stark betonte Seuchen  schütz eine sehr
wichtige Rolle. Nur müßte sich die Grenz¬
sperre nicht gerade ans diejenigcil Länder be¬
ziehen. die, wie die Niederlande , seit gerau¬
mer Zeit überhaupt keinen Fall von Maul-
nnd Klnucnseiiche »nd nur verschwindend

wenige Fälle, von Schweinepest gehabt haben.
Auch Dänemark, Schweden und N̂orwegen,
die seuchenfrc! sind, und die Vereinigten
Staaten von Amerika müßten anders als
heute behandelt werden.

Rundschau.
Das Reichstags-Arbeitsprogramm.

Im Reichstage ist beabsichtigt, nach der
Erledigung des Marineetats  die Etats¬
beratung fortzusetzcn mit dem Etat für
K i a ut schou . dem der I u st i zetat  folgen
wird . Hierauf folgen der Militäretat und
der Etat des Innern , der etwa acht Tage in
Anspruch nehmen wird. Die zweite Beratung
der S t r a f p r o z e tzr c f o r m dürfte erst
nach Ostern fortgesetzt werden.

Der Militäretat.
Die B u d g c t ko m m i s s i o n des R eichs-

t a g e s genehmigte bei den einmaligen Aus¬
gaben des ordentlichen Militäretats  die
Forderungen für Skeubauten, Umbauten und
Ergänzungsbauten und Truppenübungs¬
plätze. Die Besprechung des Artillerie-
u n d Waffenwesens  rief eine lebhafte
Debatte über die Waffen- und Muuitions-
lieferungen hervor. Im letzten Etatsjahr
sind 53 Prvz . der Geschütz- und Munitions-
bedürfnisse in Rcichsbetrieben hergestellt,
17 Proz . durch die Privatindustrie geliefert.
Die einzelnen Titel werden bewilligt. Nächste
Sitzung morgen.

Reichsversichcruugsorduung.
Die K o m m i ss i o n des Reichstages für

die R e i chs v e r si che r u n g s o r d n u n g
hat die zweite Lesung des fünften Buches (Be¬
ziehungen der Bersicherungsanträger zu ein¬
ander und zu anderen Verpflichteteni au'
Grund von Kompromißanträge« erledigt.
Zur Beratung der Bestimmungen für die
Ausländer , sowie der Paragraphen , die eine
Mehrbelastung über die Regierungsvorlage
hinaus im Gefolge haben, wird eine S u b -
kv m Mission  von 9 Mitgliedern eingesetzt.
Der Wiederbeginn der Kommissionsbcratun-
gen richtet sich nach dem Stande der Arbeiten
dieser Subkommission.

Die Handwerkerkonserenz.
Die für den 3. Marz angesctzte H a il d-

werkerkonserenz  wird infolge der An¬
ordnungen des Reichstags auf einen späteren
Zeitpunkt , und zwar den 7. April , ver¬
schoben  werden . Es ist wahrscheinlich, daß
in den ersten Tagen des März der Etat des
Reichsamts des Innern im Reichstag auf
der Tagesordnung steht. Ta aber der
Staatssekretär des Innern , Delbrück,  sich
persönlich an der Handwerkerkonserenz zu
beteiligen wünscht, muß Sorge getragen wer¬
den, daß er nicht, durch die Verhandlungen
des Reichstags ailderweitig in Anspruch ge¬nommen ist.

Rcichsbesteuerungsvorlage.
tsiach der R e i chSb e ste n e r n n g S v v r -

läge  sollen diejenigen Orte , welche eine
militärische Bevölkerung von mindestens
8 Prozent besitzen. Anspruch ans Nnterstützung
des Reiches haben. Der Reichstag ist in
zweiter Lesung den Beschlüssen seiner Kom¬
mission gemäß über diese Grenze hinausge¬
gangen und hat beschlossen, schon Orte mit
einer militärischen Bevölkerung von 6 Pro¬
zent einzubeziehen. Darauf will sich nun die
Regierung keineswegs cinlaffen, zumal nicht
abzusehen wäre, welche Mittel zur Durch-
ührung die es Beschlusses erforderlich «ein

könnten. Es schweben zurzeit Besprechungen
zwecks Verständigung über diese Schwierig¬
keit. Es ist aber nicht abzusehen, wie sie her¬
be igefülirt werden kann, falls nicht eine er¬
neute Beratung in der Kommission vorge-
nommen wird- Es müßte also ähnlich wie
bei der Fernsprechgebührenorönung, der Ge¬
genstand ans die Tagesordnung des Plenums
gebracht und dann sogleich an die Kommission
zurückverwiesen werden. Es besteht aber kein
Zweifel , daß der Reichstag keine Beschlüsse
«sie» wird, wenn nicht gleichzeitig für
Deckung des dazu notwendigen Bedarfs ge¬
sorgt wird.

Westfalens »euer Obcrpräsident.
Als tsiachsolger des Freiherrn von der

Recke wird der bisherige Unterstaatssekretär
im Ministerium der öffentlichen Arbeiten
Freiherr vonCvels  das Oberpräsidium
der Provinz Westfale» übernehmen. Dr.
Franz Freiherr von Cvels von der Brügghen
steht gegenwärtig im 54. Lebensjahre . Im
Jahre 1877 als Referendar in den Staats¬
dienst getreten, wurde er 1883 Regiernngs-
assessor und mit der Verwaltung des Land-
ratsamks Aachen-Land beauftragt : im Jahre
1884 wurde er bereits dort Landrat . 1889

26. Jahrgang.

wurde er Oberpräsidialrat in Koblenz, 1903
Regierungspräsident in Arnsberg und im
Sommer 1907 Unterftaatssekretär.

Die Reichstagskandidaturen.
Ter Aufmarsch der Parteien  zu

den nächsten Reichstagswahlen ist nahezu
vollendet. Tie Organisationen im Lande
haben ihre Kandidaten ernannt und die Par-
lcitnngen veröffentlichen bereits die vsfi-
zicllen „Startlisten ". Schon jetzt bewerben
sich an 800 Männer um Sitze im nächsten
Reichstag . Da jedoch kaum 400 Plätze zu ver¬
geben sind, wird manche Hoffnung zertrüm¬
mert werden. Am eifrigsten sind auch dies-
mal die Sozialdemokraten bei der Arbeit der
Wahlvorbereitungen . Sie haben bereits
250 Kandidaten ausgestellt. Die übrigen
Parteien folgen in weiten Abständen. Da ist
zunächst das Zentrum mit 116 Kandidaten, da
sind die Fortschrittler mit 103 »nd öie Kon¬
servativen mit 85 Mandatbewerbern. Die
ßkationalliberalen beabsichtigen, in 78 Krei¬
se» zu kämpfen, die Antisemiten aller Schat¬
tierungen in 50, wahrend die Reichspartei sich
ans 30 Wahlkreise beschränkt nnd die Polen
sich damit begnügen, vvrlänfia ihre 20 sichere»
Mandate zu behaupten. Elsässer, Lothringer,
Welfen, Dänen nnd Littauer kämpfen um
insgesamt 15 Kreise. Der Bund der Land¬
wirte ringt in 10 Kreisen gesondert von an¬
deren Gruppen der Rechten um den Erfolg,
und die nengegründete demokratische Ber¬
einigung will ihr Glück in 6 Wahlkreisen ver¬
suchen. Nun haben aber die Parteien ihre
Wünsche noch nicht überall zum Ausdruck ge¬
bracht. Daher wächst die Zahl der Kandidaten
täglich und wird sicherlich die Zahl 1000 er¬
reichen, trotzdem es diesmal zwischen den
Nationalliberalen und der Fortschrittliche»
Volkspartei in vielen Bezirken schon zu einer
Verständigung gekommen ist. Nur in ganz
wenigen Kreisen ist überhaupt noch kein Kan¬
didat aufgestellt. Meist rechnet man dort ans
den bisherigen Inhaber des Mandats . An¬
derseits kämpfen in mehr als 100 Kreisen drei
Bewerber gegeneinander. Infolge dieser
Zersplitterung wird es voraussichtlich zahl¬
reiche Nachwahlen geben.

Die deutsche Kantschukeiufuhr.
Das Deutsche Reich hat im Jahre 1909

150 000 Doppelzentner rohen oder gereinigten
K a n t s ch ii t e i n g e f ü h r t . im Werte von
rund 185 000 000 ./(; int letzten Jahre gar
187 000 Doppelzentner im Werte von 68 000 000
Mark - An dieser Einfuhr hat Deutsch-
Ost a f r i ka einen Anteil von 4760 Doppel¬
zentnern , D e u t sch- S ü d w csta f r i ka von
260 Doppelzentnern , K a m e r u n von 1935
Doppelzentnern , Togo  von 1300 Doppel¬
zentnern gehabt, das gesamte Afrika demnach
rund 25 700 Doppelzentner, d, h. etwa ein
Siebentel unseres Bedarfes. Unsere Haupt¬
kautschuklieferung sind auch im letzten Jahre
Brasilien  mit einer Zufuhr von rund
57 000 Doppelzentnern und der Kongo-
st a a t mit 22 500 Doppelzentnern gewesen.
Sodann aber folgt sofort Kamerun mit der ,
obengenannten Zufuhr und hat im letzten
Jahre Mexiko überflügelt , das sonst diese
Stelle einnahm . Dabei sind die außerordentlich
hohen Rohgummipreise in dieser Statistik
noch nicht einmal zum Ansdruck gekommen,
weil ihr noch die Durchschnittswertevon 1909
zugrunde gelegt worden sind.

Eine Tragödie in Kamerun.
Eine erschütternde Trauerkunde ans Ka¬

merun wird vom stellvertretenden kaiser¬
lichen Gouverneur durch eine beim Reichsto-
lvnialamt cingetroffenc telegraphische Mel¬
dung übermittelt . In Buea,  am Sitze des
Gouvernements , hat der in der ersten Dienst-
periode stehende Sekretär Korner  in einem
Anfalle von Geisteskrankheit den Bezirkslci-
ter B i e r n a tzkn und den Sekretär G n i c ß
erschossen, die Sekretäre Nagel  n »d Schnc-
b c l c leicht verletzt und dann sich selbst er¬
schossen. Der Verlust von Biernatzky nnd
Gnieß trifft die Kolonialverwaltiing um so
chwerer, als es sich um Beamte handelt, die

sich in langjährigem Dienst des Schutzgebie¬
tes Kamerun besonders bewährt hatten.

Ein Interview mit Jswolski.
Das Pariser Blatt „Libre Parole " bringt

ein Interview  mit dem Pariser russischen
Botschafter Jswolski,  in welchem sich
dieser wie folgt ausgesprochen haben soll: Tic

r a n z ö s i sch- r u ssi sche All!  a n z bleibt
intakt . Sie ist nicht in die Diskussion bei den
russisch-deutschen Abmachungen hineiugczogcn
worden . Jeder weiß jetzt, um was cs sich bei
der zwischen Rußland nnd  D c n t sch-
l a n d geschlossene» Entente handelt. Die
ausgiebigen Polemiken in der „Nvmoje
Wremja ", der „Evcning Times" und der
„Frankfurter Zeitung " habe» die französische
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Meinung definitiv festgestellt. Es genügt,
datz die Regierung des Zaren bei diesen Ab¬
machungen nicht behindert worden ist, wie
dies wiederholt bei seinem Vorgehen in P e r-
sien  der Fall war . Die Russen haben ihr
spezielles Interesse im persischen Golf . Tie
Anerkennung dieses Interesses und die prak¬
tischen Mittel , es zu verteidigen , das ist cs,
um was cs sich bei den Abmachungen in
Potsdam handelt . Diese sind mit denjenigen
zu vergleichen , die die französische Regierung
seinerzeit mit Berlin bezüglich der m a r o f -
kanischen Angelegenheit  abgeschlos¬
sen hat . Es handelt sich bei den Potsdamer
Abmachungen um eine rein technische Entente,
bei dem das System der Allianzen nicht in
den Bereich der Diskussion gezogen ist
Schließlich steht cs fest, daß die ruffische
Diplomatie und die russische Ration niemals
zugeben werden , daß die Freundschaft mit
Deutschland die Solidität des fran¬
zösisch - russischen Bündnisses  oder
der Trippel -Entente irgendwie beeinflußt . In
der politischen Situation Europas hat sich
nichts geändert . Die Bedingungen des inter¬
nationalen Gleichgewichts bleiben durchaus
dieselben ._ _ _

Mobilmachung?
Von einem militärischen Kenner der chine¬

sischen Land- und Seemacht, der jüngst ouer durch
Sibirien von Peking nach Deutschland zurück-
gekehrt ist. wird uns geschrieben: Das russische
Ultimatum an China hat nunmehr Gegensätze
zwischen den beiden großen Rachbarreichen in
Ost- und Mittelasien aufgerollt , die kaum noch
durch diplomatische Verhandlungen ausgeglichen
werden können. Der Zar verlangt von der
chinesischen Regierung , daß sie „unaufschiebbar"
ihr Einverständnis mit den russischen Forde¬
rungen erkläret soll, die sich aus die Stipu¬
lationen des Handelsvertrages von 1881 er¬
strecken und spricht gleichzeitig die Drohung aus,
daß Rußland die für nötig befundenen „Maß¬
nahmen" ergreifen wird, die verletzten Vertrags¬
rechte wiederherzustellen. China hat sich indes
zu Lande und zu See auf eine». Krieg vorbereitet
und befindet fick schon seit Jahr und Tag mitten
in der Mobilmachung. Es ist noch nicht etwa
anzunehmen, daß das „himmlische Reich" sich dein
Willen Rußlands bedingungslos unterwirft , und
so ist es nickt ausgeschloäen. daß abermals in den
ostasiatischen Gefilden ein blutiger Streit aus-
gefochten werden wird , der die alte und neue
Welt in unbegrenzte Mitleidenschaft zu ziehen
vermag.

Von den zwingenden Gründen für die Pots¬
damer Abmachungen ist jetzt der Schleier ge¬
zogen worden. Abermals gebraucht das euro¬
päische Rußland von Westen her eine völlige
Sicherheit, datz es nickt in seinem Rücken bedroht
wird , mährend es die Front nach dem fernen
Osten gewendet hat . In Friedrich des Groben
einstigem Schloß zwischen den Havelsee» gab der
Zar die Erklärung ab. daß Rußland an keiner
Kombination teilnehmen werde, die ihre Svitze
gegen das Deutsche Reich richte, und Kaiser Wil¬
helm versicherte dagegen, daß das rusfiche Heer,
gleichwie während des javanischen Krieges , keinen
Angriff von der Weichsel her zu befürchten habe.
„Rußlands Freude ist unsere Freude , Rußlands
Leid ist unser Leid", diese alte Hokenzollernregel
gelangte zu erneuter Geltung . Kurz vor der
Potsdamer Monarchenbewegung war der russische
Staatsminister Stolyvin ans Ostasien nach
Petersburg heimsckehrt. und Zug um Zug er¬
folgten nun die großen diplomatischen Ent¬
scheidungen und die militärischen Vorbereitungen.

Schon seit Monaten fielen den Reisenden ans
der sibirischen Bahn die zahlreichen Militärzüge
auf, die ihnen begegneten und alle mit russischen
Truppen vollgestopft waren . Dazu kamen große
Züge mit Wageuvlattformen , die Kanonen, La¬
fetten und gepanzerte Flutzboote transportierten.
Alles das trug deutlich den Stempel einer rus¬
sischen Mobilmachung. Gleichzeitig zog Rußland
seine Regimenter massenhast von den deutsch-
österreichischenGrenzen zurück. Die Truppen
wurden zum Teil für einen asiatischen Feldzug
frei gemacht. Man verinntetc schon längst in der
politischen Welt, daß der russisch-javanische Ver¬
trag über die Mandschurei eine gelreime Klausel

berge, die Rußland die Zustimmung Japans zu
einer Besitzergreifung des langbegehrten Zieles,
der westlichen Mongolei mit den Goldbcrgmerken
das. Altai zuwies . Das war die Gegengabe für
Korea.

Im chinesischen„Blumenkönigtum" hat man
aber auch seit Jahr und Tag mobil gemacht, um
den Besitz des Reiches nickt nur am oberen Tarim
sondern auch im Norden zu bebauvtcn. Tie
Militärpolitik der starken Hand, die zur Rückkehr
zu NuanschikaiS Plänen führte , steht im engen
Zusammenhänge mit den neuerlichen Rüstungen
Chinas . Große Truvveumassen sind nach dem
Nordrande des Saianiichen Gebirges , sowie zu
den Quellen ÄeS Jeniiei vorgeschoben und be¬
drohen von dort aus Irkutsk . China will zum
Angriff Vorgehen. Jüngst noch schwach und uneins
und ein Kindersvott , heute stärker und einig,
neuzeitlich mit einem riesigen Landheer: und
einer mächtigen Flotte ausgestattet , kann cs zum
Schrecken der Nachbarn werden. Rußland , das
aus Port Arthur vertrieben wurde, will jetzt um
feine Interessensphäre in der Mongolei kämpfen.
Eine neue Katastrophe scheint im Anzuge zu sein.
Die Umkehr des deutschen Kronprinzen auf seiner
Chinareise erfolgte wohl nickst nur aus „Gesund¬
heitsrücksichten". sondern auch aus Erwägungen
der kriegerischen Möglichkeiten, wie sie jetzt durch
das russische Ultimatum geschaffen sind.

Einstweilen allerdings bemerkt die Peters¬
burger „Nowoje Wremia " zu der russischen Note
an China , daß dieselbe zunächst nur ein bal-

' b cs ll l ti iuatu  nt sei. Wenn China aber nickt
innerhalb zweier Wochen eine befriedigende Ant¬
wort gebe, müsse dos Ultimalnitt folgen, ate
anderen russischen Blätter sprechen die Hoffnung
aus , daß der Friede nicht gestört werden wird.

Die Diskontschraube.
Tic gemeldete abermalige Herabsetzung

des englischen Diskonts von 4 Prozent aus
3U- Prozent mußte auf der deutschen Retchs-
bank zu neuen Beratungen darüber veran¬
lassen, vb es -nicht an der Zeit ist, dem eng¬
lischen Beispiele zu folgen . Staatssekretär
Delbrück hat vor einigen Tagett bei Erör¬
terung der Auslandswerte vor dem Reichs¬
tage ausgesprochen , daß sich in Deutschland
der „Beginn einer aufsteigenden Koniunttur
zeige , so daß die Industrie mit großen An¬
sprüchen mtf den Geldmarkt treten werde.
Wird das Groß - und Kleingewerbe aber ge¬
neigt sein , höhere Geldsätze als in England
zu zahlen '? Die Diskontschranbe der deut¬
schen Reichsbauk scheint aber berm Zuruck¬
drehen zu versagen und nur beim Andrehen
sehr willig zu sein . Wenn in Handel und Ge¬
werbe ein großer Aufschwung cintretcn soll,
so muß wenigstens bei Anbruch des Früh¬
lings ein Geldsatz geschaffen werden , der zu
neuen Unternehmungen anregt . Im nwdcr-
nen Weltverkehr ist man immer noch nicht
dahin gelangt , daß eine gewisse Kontingen¬
tierung des Goldbedarfs cintrcten könnte,
oder daß internationale Ausgleichsmittcl ge¬
schaffen werden , welche die Goldbestände re¬
gulieren . Daran krankt der internationale
Geldmarkt fortwährend.

Für den jüngsten Beschluß der Bank von
England ist die in letzter Zeit günstige Gold-
bcwegnug und ferner die Verbilligung der
Geld sähe im offenen Geldmarkt der City
maßgebend gewesen . Doch auch in Deutsch¬
land hat sich eine entsprechende Erleichterung
des offenen Geldmarkts eingestellt . Präsi¬
dent Havenstein und das Kuratorium der
Reichsbank haben natürlich ihre besonderen
Gründe zu der zögernden Diskontherab¬
setzung. Man verfolgt mehr oder weniger
ausgesprochen den Zweck, der lebhaften Efsek-
ten -Spekulativn entgegen zu treten , wie
überhaupt ans eine Abtragung des relativ
hohen Kredltgebändes hinzuwirkcn . Außer¬
dem erscheint cs der Reichsbank wiiuscheus
wert , wenn in Deutschland ein im Verhältnis
zu andren Zentren hoher Diskont unsere
Zahlungsbilanz verbessern hilft.

Das ' Erwerbsleben befindet sich aber in
einem Kontrast zu den Rechnungen der
Reichsbank , denn möglichst mäßige uzrd wenig
bewegliche Geldsätze fördern den geschäft¬
lichen Verkehr . Wenn mir auch gerne zu

geben , daß eine Beurteilung des Geldmarktes
nur noch vom internationalen Standpunkte
aus möglich ist, so darf man aber doch den
wohlberechtigten Wunsch aussprechcn , daß
Handel und Gewerbe nicht die Opfer von
Maßnahmen gegen das Spekulautentiim sind.
Sollen wir aus die „aufsteigcnde Konjunktur"
vertrauen , so muß die weitere Herabsetzung
des Diskonts zuerst den Unternehmersinn
günstig beeinflussen . Tic Herabsetzung des
Diskonts ist ja nun auch am vorigen Sams¬
tag erfolgt und diesmal wenigstens hat sich
die Diskontschranbe auch beim Zurttckürehen
willig gezeigt . _

guseinanderjetzmig.
Wenig angenehme Tinge bekommen jetzt

die Franzosen von dem Teil der russischen
Presse zu hören , der sich den Blick frei ge¬
halten hat für die Würdigung der Erforder¬
nisse einer russisch-nationalen Politik . Man
untersucht jetzt auf dieser Seite , empört über
die unverblümten Vorhaltungen wegen der
deutsch-russischen Verständigung , den poli¬
tischen Nutzen , den das Zarenreich ans der
Allianz mit der Republik gezogen , und kommt
dabei zu einem kläglichen Ergebnis . Aus
keinem außer ans finanziellem Gebiete habe
Frankreich iit all ' den Jahren die russischen
Wünsche ernst genommen , in der Anleihc-
praxis aber die Gepflogenheiten eines wenig
noblen Geldgebers sich angewöhnt . Zur trie¬
ben Zeit des Krieges mit Japan habe Frank¬
reich in schnöder Verleugnung der bundes-
frcundlichen Gesinnung dem zumKricgsschan-
platz eilenden russischen Geschwader seine
Kolonialhäfen in Madagaskar und Südchina
gesperrt , mährend Deutschland innerhalb der
ventralen Zone den Aufenthalt gestattete
Auch das Kaisertclcgramm an den Zaren:
„Rußlands Trauer ist Deutschlands Trauer
sei beim russischen Volke unvergessen.

Tie Erinnerungen an diese Vorgänge , die
Rußland dem eigennützigen Verbündeten in
gutmütiger Milde nachsah , ist in der Tat zeit-
gemäß . Mag , wie einer Der mit Groll , und
Hochmut gesättigten gallischen Militärs sich
neulich ansdrückte , „das verstümmelte Frank¬
reich . die Hand am Dcgenknanf , der heiß er¬
sehnten Stunde harren " — Rußland vermag
an der Flamme des Rcvanchegcdankcns nicht
„seine nationale Suppe zu kochen", nicht in
enger Anlehnung an einen unverkennbar die
Merkmale politischer Dekadenz ausweisenden
Staat zum Ausstieg zu kommen . Frankreich
muß jetzt auch noch den Schmerz erleben , datz
ihm die mit kühler Objektivität urteilende
russische Presse die scharfe Pille des Vorhalts
zu schlucken gibt , das verflossene Jahr habe
nicht weniger als 13 500 Fälle von Fahnen¬
flucht und 58 000 von Ungehorsam in der
französischen Armee gesehen!

Wie scharf man doch letzt in Rußland aus
die Schwächen des einst in leidenschaftlicher
Begeisterung so sehr überschätzten Frankreich
achtet ' Obendrein naht das hundertjährige
Gedanken an die schicksalsschweren Tage von
1812 heran . . . - _

Heues aus aller Welt.
Kamps mit Wilddieben . Am Freitag hat

sich in der D ö b e r i tz c r Haide  bei Berlin
ein blutiger  K a m p f zwischen drei Wild¬
dieben und einem Gefreiten vom Garde-
Schützen -Bataillon abgespielt , in dessen Bcr-
lauf der Soldat lebe nsgctährlt  che
Schuß  w u n d c n erlitt . Von den Tätern
konnten bereits zwei ergriffen werden.

Ermordete Bankwächtcr . Rom fand
mau die beiden Wächter eines Bankhauses
an der Piazza Pietra gehn n d e n und c r -
mordet  auf . Die Bank war völlig aus-
g c r a n b t.

Erdbeben . Gestern vormittag wurde gegen
8.30 Uhr in Forli  lItalien , eine starke
Erderschütterung  von sieben Sekun¬
den Dauer verspürt . Biele Häuser wurden
leicht beschädigt,  eine Anzahl ^ chorn-
steine sind eingestürzt . Zwei Personen wur¬
den leicht verletzt.
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Die tiage des flrbeifsmarktes.
Einen Beweis für die bessere Kunjunkh.»

darf man wohl darin erblicken , daß in einer
Reihe von Städten erst verhältnismäßig
mit dcir Notstandsarbeiten begonnen wurdr
jedenfalls später , als dies rn früheren
reit der Fall ivar . Freilich durfte ötefe Er¬
scheinung auch zum Teil auf die Verhältnis
mäßig günstige Witterung tu diesem WiiNx,
zuriickzuführeu sein , die deshalb gerade de»
ungelernten Arbeitern noch lange reiche
Beschäftigung ermöglichte . Auch me Berj?«
der öffentlichen Arbeitsnachweise und jw
Facharbcitsnachmcise lauten günstig . I « z '
elektrischen Installation konnten hier und
da nicht einmal alle Arbeitskräfte beschoss,
werden . Diese bessere Bcschnftigungsmöglich.
kcit in den Banbranchen der Metallindustrie
speziell in den Banschlosscreien . ist besonders
um deswillen bemerkbar , weil sic zusainnir»-
hängt mit der E n t w i ckc l n n g d c s B nu-
gcwerbes  überhaupt . Als ungünstig
ans der Bietallindustrie nur j >ie Lage in den
Gießereien bezeichnet . Nach Lpezialarbcitern
herrscht besonders rege Nachfrage , so nach
Geldschrank - und Banktresorschlossern , Kessel-
und Kupferschmied , die selbst bei hohem Ws»
nicht alle beschafft werden konnten . Tcr
Streik in einer Wiesbadener Mctall-
kapselfabrik  ist beigelcgt . Aus Alain-,
wird berichtet , daß in einer größeren Auto¬
mobil - und Fahrradfabrik in der Nähe
durch das Arbeitsamt eine Reihe von Sveng.
lern und Gürtlern eingestellt wurden . Auch
ans Offenbach a. M . wird von einem guten
Geschäftsgang in der Maschinenindustrie be¬
richtet . Die Lederwaren - und Rciscanilen
sPortefeuille -, Industrie berichtet von einer
sehr mangclhastcir Beschäftigung , die auch
für den gleichen Monat des Vorjahres als
„schlecht" bezeichnet wird.

In der Holzindustrie wird für die ivichtio-
sten Branchen aus allen größeren Städte»
eine gute Beschäftigungsmöglichkeit gemeldet.
Darmstadt berichtet , daß die Möbelindustrie
im Aufschwung begriffen sei und daß die im
Herbst 1910 cingctrctenen Entlassungen durch
Nclieinstellungeli ausgeglichen worden seien.
Auch Frankfurt a. Bi . teilt mit , daß für
Schreiner auf Möbelarbeit ausreichend Ar¬
beitsgelegenheit gewesen sei. Dagegen wird
für Banschrcincreien die Beschäftigung als
weniger günstig bezeichnet , da die Ncnbanten
noch nicht soweit fortgeschritten sind, so daß
erst Mitte Februar oder Anfang März Me
bessere Arbeitsgelegenheit beginnen dürfte.
Nur Mainz berichtet von einer größeren
fortdauernden Arbeitslosigkeit bei Schrei¬
nern und Bildhauern . Auch für Glaser,
Nahmenmacher und Küfer mar im allgemci-
ncu die Beschästignngsmöglichkcit zufrieden¬
stellend. , m

Ans der Industrie der Nahrungs - und
Genutzmittel licgeir nur wenig Angaben
1)01' * ci it «■* M i c y 0 a ö c tt iü  t r ö ö c r t d)t ct,
daß das F leischergewerbe schlecht
beschäftigt sei  und nur wenig Geselle»
verlangt ivürden . Tie Schuhindustrie in
Ossenbach a. M . ist nach wie vor gut vescha,-
tiqt . Im Baugewerbe lagen in diesem Winter
die Verhältnisse bei weitem günstiger als m
Vorjahre . Daran ist nicht nur die gnnmgc
Witterung dieses Winters , die ein Aussetze»
fast gar nicht nötig machte, schuld, sonder»
auch die günstige allgemeine Konjunktur . -
rade das Baugewerbe ist als Gradmesser,« »
wirtschaftlichen Lebens besonders wichtig,
beginnende Krisen oder aufsteigende Kon¬
junkturen pflegen sich durch den ^ tedergatig
oder durch den Aufschwung des Vangcwer-
bcs zuerst a.rszudrncken , Mr Zrmmerteili .
Maler . Lackierer und Weitzbinde, - war
lich die Bcschäftigitng noch gering , da, w
schon oben erwähnt , die Bauten noch Ob.
stellt werden müssen und noch nicht so w
vorgeschritten sind.

Der Arbeitsnachweis für das BaugcweM
in Essen hat den Arbeitsnachwew t» ^ tc -;baden  um Zuweisung »m, Sbmttoö *' >
kern aller Art ersucht. Jm Gast- v>id -- cham
wirtschiaftsgemcrbehattcdieZablo ^ nl ».

Theater und ülulik.
Im Königliche» Theater ging am, Samstag

das Drama „Salome ", Musik von Richard
Strauß , zum erstenmal« in dieser Saison in
Szene. Ilm die Aufführung zu ermöglichen, be¬
durfte es mehrerer Gäste in den Hauptrollen.
Ursprünglich sollte die Titclpavtie Mme. Aino
Acktö von der Großen Over in Paris , eine der
bekanntesten und geseiertcstcn Salome -Dar¬
stellerinnen, singen: aber an Stelle ihres mit
großer Erwartung cntgegengeschenien Gastspiels
trat das von Frau Frances Rose  von der
Königlichen Over in Berlin . Die Künstlerin -'st
uns kenne Freunde inelir ; ihre ausgezeichnete
Leistung, als sie bei der hiesigen Salomepremiere
die Sa locke kreierte, steht noch in lebendiger Er-
iimcrnng . Und wie damals , so erregte auch am
Samstag wieder ihre realistische Ausfassung und
die Beweglichkeit ihres veristlsche» Spiels höch¬
stes Interesse . Sie schilderte mit erschreckender
Anschaulichkeit das ververs -siniiliche Empfinden
dieser grausam lüsternen Tochter der Herodias
und stellte einen bis in die letzten Konseaue»z-ii
mit zwingender Notwendigkeit gezeichneten Cha¬
rakter dar , wie ihn sich der Dichter Oskar Wild:
jür die fnmpsige Atmosphäre sittlicher Verkom¬
menheit am Hofe des Tetrarchen gedacht haben
mags Dem großzügigen daramatischen Aufbau
der Partie entsprach die ge sangliche Dnrchsiih-
rung . Anfänglich batte man zwar 'den Eindruck,
als wollte der Gast sein klangvolles, ausgeglichenes
Stimmaterial in der Höhe schonen, aber diese
ursprüngliche, bei -der -anstrengenden Rolle ver¬
ständliche Zurücks,altnng vergaß man bald über
der i-n»erliämi Belebung und faszinierenden Ge-
ivalt der ansgezeichneten gesanglichen Darbtet »»'».

Herr Kammersänger Franz Costa von Frank¬
furt verstärkte als Herodcs den trefflichen Ein¬
druck, den seine verschiedenen seitherigen Gast¬
spiele hier hüi-derlasscii haben. Daß der Künstler
,' rüher Schauspieler war . kam ihm in dieser
-liolle sehr zu statten. Er charakterisierte diesen
ledigUch pathologisch interessanten Tetrarchen zn-
tresfcno und lieh dieser nnsmnvathilchen, krank-
Vancii ErschenulNll wirksame, auf scharfer Beob¬

achtung beruhenden Züge. Meines Erachtens war
die gewählte Maske der vollen Entfaltiing des
regen Mieiiensviels nickt besonders günstig. Heer
Kammersäiiger Kalisck  hatte hierin -ine
glücklichere Wahl getroffen. Auch die Stelle:
das ist ein „b ö s t  s " Zeichen brachte jener be-
deutuugsvoller und eigenartiger . Wenn man die
beiden Leistungen mit einander vergleichen will,
so gebührt Herrn Costa die in ihrem Werte nickt
zu nii-ter sch ätzen de Anerkennung, daß die vincko-
logische Ausarbeitung und Auffassung seines
Herodes der des Herrn « alisch sehr nahestand.
Gesanglich bchauvtcte fick der Gast mit allen
Ehren . ^ ,

Die „Herodias " sang Fräulein Bett » K o i l c :
vom Hof- und Natioualtheatcr in Mannheim.
Ihre sympathische Altstimme, ilire iiins>ia !ua>-
Znvcrlässi'gkeit und ihr durchdachtes Spiel und
schon anläßlich früherer Gastspiele eingehend ge¬
würdigt worden . Zu ihrer vorgestrigen t'-- ll-
lidrcit Tarbiclung offenbarte sic wieder alle ihre
mit Reckt gerühmten Vorzüge. ,

In Herrn Jacaues Decker,  ebenfalls vom
Mannheimer Hoi- und Nationaltheater , lernten
wir einen IicviTOvraacnbcu lyrischen Tenor kennen,
dem man als Narraboth schon an den paar
Worten : „Wie schön ist die Prinzessin Salome
den wahren Künstler anmerkte. Sein stummes
Spiel während der Szene der Salome mit >tochn-
.naau fiel durch die beredte Größe und En :dring-
lichkeit ans . ... . . .

Von unseren einheimischen Kräfte» verdient
Herr Sch ii tz volles Lob. Er sang den Jochanaan
mit uurit*el)mer ? ons«biura und edler Anssnnung.
Gleiche gilt von Frl . He ßl öd l als Page der Ĥero-
diaS und von Frl . Krämer.  Das -iUden-
auin-t?tt hielt sich wacker n-nd gab vor allem Herrn
H t ii f c Gelegenheit, sich ansznzeichnen. Herr
B r n n n erhob die episodenhafte Partie des einen
Nazareners zu überwältigender Bedeutung : teilte
Größe überragt : alle.

Die Vorstellung hinterließ infolge der liervor-
rageii-den gesanglichen Leistungen und des stim¬
mungsvollen szenischen Rahmens einen tiesen Ein¬
druck und fand aUscit'igc» lebhaften Beifall.

Dr,  Urlaub.

Im Residenz -Theater ist cs Tradition,
daß zu Fastnacht dem Ulk der Zeit ebenfalls
Rechnung getragen wird . g. trcktor
R auch i st gerneaktuel  l !, Heuer hat
er uns zu dem noch in Austzcht stehenden
„Fastnachts -Abend " schon eine Vorfeier am
Samstag abend geboten , die unter dem Zei¬
chen der Demaskierung stand . Ein Karncvat-
scherz mit bitter -ernstem Hintergrund Z . te
Maske verbirgt so wohltnend die lleincn
Schönheitsfehler . Aber auch das tcnslilche
Grinsen Ta wird manchem das Abnchmcn
der Maske unbequem . Mau möchte doch nicht
so „schonungslos enthüllt " öaitehen . Um
Samstaci abend war es Hermann Bayr,  der
im Residenz -Theater im kategornchen >impe¬
rativ donnerte : die L a r v e n he r^n n te r.
Und sie fielen — Stück für L-tuck. Das alte
Spiel wiederholte sich: die Maske wäre uns
lieber gewesen als wie die brutale Wirtliai-
lcit . So wird cs im Karneval des Lebens
immer bleiben!

Hermann Bahr  hat in seiner dreiaktigcn
Komödie „Die Kinder"  die Maste gelus-
let , die durch Gewohnheit und sogenannte
Bildung , durch glatte Lebensregeln , bürger¬
liche Gesetze und zweideutige Ge,cllicha,ts-
moral gebildet ivird . Wenn die stillt, io kann
cs allerdings Vorkommen , daß lich das Gran
des Aschermittwochs über ein ganzes Leben
dehnt , ilnd deshalb ist cs müßig , darüber,zu
streiten , ivas uns lieber ist : der licbensivur-
dige Betrug zeitlebens oder die Wucht der
Osscnlicit . Die har einen Stich ins -r .ragl,che.
Tie Wahrheit wird zur Tragödie . Unv ta >-
sachlich baut sich die *lhu )ität von -oalii ' auf
recht tragischer Basis auf . Taß eine Komvdie
daraus wird , ist der Erfolg von - es D-tchter»
Meisterhänden , und daß die Komik nch mehr
i» den Vordergrund schob und dndilrch das
Herbe und Harte linderte , ist der^ L-piellei-
tung und dem verständnisvollen ^ viel der
Mitwirkenden zugute zu halten . Als Her¬
mann Bahr  auf 21 Bühnen zugleich die
Komödie herausbrachte , da war die Ausiai-
snng außerordentlich nüaneenreich und nur

diejenige hielt sich negrcich . die näher
Luftspicl als dem Schauspiel stmid. ö .^
f» rt und Wiesbaden z. B . ncrtoxweu*L f=
Arten und es darf dem hie,» gjg,ter zu Dank gesagt fern , datz dm ^
Anfführiing über der Frankfurter lta ^
künstlerische Initiative , d e tn « fl#(j
Theater eine Pflege,takte hat . durfte W rrf ,
diesmal wieder bcivahrcn , ne traf
ten Ton.

Tie Handlung erfordert keinen ^ otz-̂
Apparat , kein zahlreiches .I 1%  ißiifn,c-
Künstler . Sechs Perwnen “Jf"
Da ist der Arzt Dr . Ignaz Schalter,,^

'd Hofrat. In seinem f0  ftti5
luchter Operateur,

m uu ii »," - " ein ii1'
fessor und Hofrat . In seinem Ber st f0r fuU
snchter Operateur , uon ,, ine  ^
ticrt . Im Leben ein Kraftmeiilch , « iic m
ittttur , ein riicksichtsloicr Herr 5^ - ^ ii
Verkörperung uralter Raturtri > ,v,c-
äußercu Firnis der st)e>ell,Äast > ^ Schin¬
der durchbrechen : die ^ V " / ' Ät .'"auf dc"stürmen . Ein Bcann de^ H-austi Ann«
Gebiete der Bcvral ! mit starker
artet ihm nach. Moderne -pockste ^ Sol-
Betonung der persönlichen Fre i
lens und Handelns , -baue ' staubt,a>0
ment : wildes Bauernblnl . ^ A .L verkehrt
der - - Bater . Im Hause des Ar^ ^Kvnrad Graf Breyu . Eine rrttcr Eie-öcu
IN,-,» nfmtfii — blaues Blut . -- „gnerietz

sich- Der Bater. wn,,
sich dem. Alle Gegengrunoe W,
dem Widerstand der Liebenden.... R . tot'®*
schon die Koffer zur Flucht ^
Jungfrau !». Da mutz der ^1icfiitneriten Grund auf ecl „ icke
Heirat sei unmöglich , den uonra
Geschwister , da ^ auch Ge>̂ zn-
Freyn — sein « olin . r die
Anna findet sich am ghwcrueu .in . ^
derte Situation . Sie argumci e schttcit-̂
wenn du mich heute uackü en ' j , eh«Und wenn der Bater aestoib get-

Daun hatten flIud
unseren

„Kinder " verloben sich. Der

es gesagt . . . ■i 'aun ,,,-jxe» ch».- .. .
den , hätten geheiratet und gink»-
gewesen mit uns und
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in orgntfurt a . M . und SSicsba-

at «eine Zunahme zu verzeichueu . Wies,
rc " jjcridjtet , das? die vielen Beranstaliu »-
bade» Berichtsmvnat günstig auf den Ar-
^ "»-markt einwirkten . Auch die Aufträge

'- aisonstellen gingen fchvu zahlreich ein.
«Î nacl herrscht schön jetzt au tüchtigen Ho-
• fiiitö  Restaurationsköchinncn und jungen"v ,Vnh Restaurarrvnsroaunnen uno Hingen
^ntellneru - Auch Frankfurt n. M . meldet
ŵ ,acl nn Saalkellnern . Bei den uugelern-
^ Rerufcn gestaltete sich die Vermittelung
u» im Vormonat . Die Abteilung für

Ausläufer , Hausburschen und jn-
»AicKe Taglöhner in Frankfurt a . M.

ständig Fortschritte , jedoch ist die Nach-
»ach älteren Leuten sehr beschränkt.

!« f bem landwirtschaftlichen Arbeitsmarkt
aul r inl  Berichtsmonat noch sehr ruhig.

den Organen des Mitteldeutschen
« ^ itsnachwcisverbandes wurden , soweit

VON kifrrn«Ädiiligen von den kommunalen , bczw.
^umrbcitsnachweisen und Herbergen zur
Sei
ac” ' i ' Wildungen 1, Nieder -Ingelheim 2,

3. Elwillc 3, Westerburg 3, W i e s-

uaner Präses Ochs - Wild  dankte in lau¬
nigen Worten und nahm von den Wiesbade¬
nern das in Dankbarkeit gewidmete Ehren¬
diplom entgegen.

Rauschender Beifall erhob sich, als mit
Pomp die M ainzer Ranzengarde  eiu-
zog . Ein Pikett in klnisorm und unter Waf-

ElnnaVvorlaacn , 7787 Stellen vermittelt <gc-
7152 im Vormonat ), darunter : Schlüch-
1,

^e » ^Herberge zur Heimat ) 3. Biebrich
g, Marburg a . L. 5, Wildlingen <H.

t 5, Seligenstadt i . H . 6, Fulda 7. zrreuz-
iV'*7 Obcriahiisteiu 8, Worms <H . z. H .) 8,
«rcumack, lH . z. H .» 11, Fechenheim a . M.
nWeilbnra a . L . 14, Diez 17. Wetzlar 17,
«aricnberg 2s , Darmstadt <H . z. H .) 24, Hcr-

->g, Hanau a . M . 31, Gießen lH . z. H .)
»-? Mainz lH - .1- H -) 42, Bingen a . Rh . 48,
«i'mbura a. L. 85, Gießen 89, Frankfurt a.
Ä , . H.) 198, Worms a . Rh . 200 . Fried-

'i ' .H. 202, Darmstadt 213 , Ofscubach
" «ja A>9, Mainz 467 , Cassel 989 , Wiesba-
h’c n 9 8 4 und Frankfurt a . M . 3826.

Tie Statistik der Ortskrankenkassen weist
infncnöen Stand auf : Frankfurt a . M . 1. Fe-
l„,ar  1910 64 736 männlich , 19 529 weibliche
»ersichcrilngspflichtigc , 3448 'männliche , 4880
m>-ibliche freiwillige Mitglieder , zusammen
92 592, 1 Februar 1911 65 710 männliche,
4274 weibliche versicherungspflichtige , 3970
männliche, 5389 weibliche Mitglieder , zusam-
men (,8343 : Mainz 1. Februar 1910 12 660
männliche, 5186 weibliche versichcrungspflich-
ti<u\ 972 männliche , 2084 weibliche freiwillige
Mitglieder , zusammen 20 902 , 1 Februar 1911
1->zzi männliche , 4946 weibliche ver-
'i'chcrunqspflichtigc , 996 männliche . 2074
mnblichc freiwillige Mitglieder : Wies  b a -
den 1. Februar 1910 8915 männliche , 4906
meiblichc versicherungspflichtige , 1072 männ¬
liche, 2521 weibliche freiwillige Mitglieder,
zusammen 17 414, 1. Februar 1911 8737
männliche 5244 weibliche versicherungspfljch-
tige, 1169 männliche , 2757 weibliche freiwillige
Mitglieder, zusammen 17 907.

*

Wiesbadener KarneuaNSefellfdiaff.
4. Die Zeiten sind nicht schlecht ! Sie las¬

sen noch Witz und Humor gedeihen , die in¬
sonderheit in der Wiesbadener Karneval-
Sesellschaft eine Pflegcstätte haben . Unter
dem neuen Präsidenten Ludwig Becker
gab cs da gestern abend in dem Turnerheim
in der Helmundstraße eine karnevalistische
Atzung, die sich hören und sehen lassen
konnte. Eine Gala - Sitzung e r st e r
«lasse!  Präses Becker widmete den über¬
aus zahlreich erschienenen Faschingsgästen
herzliche Begrüßungsworte , um daun nach,
glanzvollem Einzug die fremden Komiteter
zu begrüßen.

Zuerst kam die H a n a u e r K ante v a l -
Gesellschaft  auf die Bühne , vom när¬
rischen Präses Becker in herzlichster Weise
gegrüßt. So sagt er u . a . : „Als Garnison , da
ichreitet Hanau voran , den » zu euer « IIla¬
xen, den schönen , habt ihr bekommen ein Re¬
giment von der Eisenbahn und unsere 88er

'ionroö wirft ein : „Dann hätten wir es eben
»rcht gewußt !" Sie ist um keine Antwort
»erlegen. „Nicht gewußt ! Das entscheidet also
«der Recht und Unrecht . — Und gestern gab
e» aut der Welt nichts als unsere große
»fi '-T ohne mich war dein Leben zerstört . .

u° letzt . . . ich kann nicht deine Schwester
miL- ■• Konrad hilf mir ."

ganz nebenbei erscheint noch ein drit-
fiiL ui*ö.c? Arztes . Bayerlein , der Sohn der
■ nospitahs . Eine Erinnerung an ein

^ "uiertemestcr in Ken «. Er tritt auf , we-
on die Handlung einzugreifen als

" ^ , ' illuttratiou des „alten Herrn " .
oni, " 9 Gandolf Graf Freyn , des Grafen

^9 . Vater , erscheint auf dem Plan . Auch
■ ei  ehelichen Verbindung der Kinder

Müllen , den « Anna ist — seine Tochter,
ioick», ^ oke sich des Dr . Scharitzer Uebcr-
tÄ . äls er so den Glauben an die
tÄ, « t £ $ lau  sertrümmert sicht . Und

letzt hier erst die Komödie ein . Die
Aii, «, . 5̂ Wk 'u einfach die Väter und „die

Blutes behält Recht " . Nachdem
«ükat «»r- Verblüffung hinuutcrge-

er : „Es besteht kein Grund,

Giraten sM « Tochter nicht m eine  n Sohn

alles wäre bei iveniger geschickterer
2,0 Zvte geworden : die ungesunde
J » * J m Bvrdergeund . Bahr hat es

— ... mirch eine köstliche Sprache und
Enteret,,ro (ge  der Situationen das

> w auznspannen , daß man für Mv-
vetteren Konsegucnzen dieses

«r ein ^cr Moral übersehen kann,
„rm Mer Nachgeschmack bleibt doch!

»b ? Eê Demaskierung " nicht noch deori-
trefstj^ ' okte, ist dem prächtigen Spiel,
9e,ivtw l ^untudieruug und der über-
' Boi-' v ^ ou Inszenierung zu danken.

' " 9c werden den „entarteten Kin-
* . ®Erfolg!  Die Mitwirkcndcn:
zu " " ls Dr . Scharizer vielleicht

- cö(er 4 doltron , Margvt B i s ch v s s
1tfitpo^ ji trf)n11, Rudolf B a r t a k in

gGlte des Grafen Konrad
ichwicr

(t oiä J' 1' Situation , Friedrich D e
Billn Gandvlf , Walter Tantz
"erstäm,«;" ' eJ  batten sich in ihre Rvl-
&er" ,Vvertieft , so daß .Die

wbald nicht dem tllesideuz-
W-alct sagen werden . 0 . .1. .4»toe.

fe» von einem Feldwebel geführt , eröffnetc
den Neigen . Ücachdein die Garde sgluticri
und die Gewehre zusammengesrellt hatte , ent¬
bot Präses Becker närrischen Gruß , dabei
seiner Freude über den Besuch der Garde
Ausdruck gebend . „Mir hamc eich gern , ihr
»un Meenz am Rhein , nach hier drimc am
Salzbachstrand : sobald es heeßt , die Ranzc-
gardc zieht ein — iß alles aus Rand un
Band . Un ich' glawe , so lang en tüardiste
Rock vuii eich noch in Meenz werd getrage,
io lang werd de M n cke r un Griehkrämer-
Block vegcwens de Kampf mit eich wage !"
Der Präses der Ranzengarde , der Gardisicn-
Hauptmann Meier , feierte i» seiner Antwort
die p r e n ß i s ch - h c s s i s ch e K a r n e v a l -
g c m e i n s ch a f t, deren Blühen und Ge¬
deihen sein Hoch ga <t. — Der Wormser
Liederkranz,  der nunmehr unter den
Klängen des Narrhalla -Marsches auf die
Bühne geleitet wurde , brachte als Geschenk
für die Wiesbadener das Bild seines Elfer-
Rates mit.

Mit dem Liede Nr . 1, von Karl Ho h-
m an n verfaßt , fand die Begrüßungsfeier
ihren Abschluß.

Seid gegrüßt ihr Kapvenbrüder
Merwel Hoch ! und Rauze -Gard
Hanau — Worms — sie reichen bieder
Uns die Hand nach Narrenart.
Laßt des Frohsinns Banner fliegen
Heut ' im uärrischeu Turnier.
Denn mit diesem Zeichen siegen —
Werdet stets und immer ihr.

War mit diesem Liede schon eine recht si-
dele Stimmung cingezogen , so erfuhr diese
eine weitere Steigerung , als Präsident
Becker in die Bütte stieg , um eine ulkige
I a h r e s - R e v u e zu bieten . Der glänzende
Humor des ^ bekannten Karnevalisten bot
Schlager um Schlager , die alle zündend wirk¬
ten . Reichstag und Ministerwechsel , Eu¬
lenburg und ÄAoabitcr Krawalle , Politik im
Kn - und Ausland , Frankreichs Eiscnbahner-
streik und Wiesbadener „ lokale Verhältnisse"
lieferten ihm den Stoffe zu seinem witzigen
Speech . Von der L u f t s ch i f f a h r t meinte
der Büttenrcdner : Kawohl , es bracht „ ns die
neuere ^ Zeit — Manchen Fortschritt und
manches Wunner , — Wir fährst : im Lenk¬
ballon , die Akcniche fliegen heut ', — Bloß
falle noch zu viel herunner ." — Nachdem £ cr
Na erhalle sc Schmidt -Worms durch ein
Couplet erfreut hatte , kam der närrische Kanz¬
ler Lehmann zu Wort mit seinem geilt - und
witzsprübenden Protokoll . Lehmann hat
noch nichts von seinem goldenen
Humor eingebüßt!  Er wußte auch ge¬
stern wieder wahrhafte Lachstürme zu entfes¬
seln . Köstlich war . cs , wie er mit trefflicher
Laune und attischem Salz die Komiteter per-
sisliertc . seiner selbst nicht schonend . Die
Pointen , oft durch Musik -Einlagen geboten,
versagten nie : der Vorträg erntete als präch¬
tige Leistung langanhaltcnden Beifall.

Nun reihte sich eine ileberraschung an die
andere : es erschienen : der ' Narrhallese Sie¬
ber  als Meenzer Schusterbub , Mister Ergo
sein Komiteter ) als Sprech -Clown und ge¬
wandter Schattenspieler , Komiteter Wahl-
heim  als revierkranker Soldat , der Humo¬
rist S ch n ce w ei ß -Hanau mit neuen Cou¬
plets , der Komiker Brand  als schneidiger
Kavallerist und als der Clou der Reihe:
Serenissimus und Kinder mann!
Das war eine Gaudi . Es waren die Worm¬
ser Schneider und Kägcr  vom dvrtigcn
Gesangverein Liederkranz , die in einem ur-
gelungenen Dialog die „Wiesbadener Misse¬
taten anno 1010" durchhecheltcn . An Stoff
hat es ja — leider — nicht gefehlt ! Auch nicht
an stürmischem Beifall , der der gelungenen
Komödie zuteil wurde.

Die Reihe der Darbietungen setzte üch
noch zu einer überaus gelungenen
Sltzuu - Der Präsident B e cke x hat die
Feuerprobe glänzend bestanden!*

Wiesbadens Gäste . Es sind neuerdings
hier eingetroffen : Frau Oberstleutnant Kretz
von Bargen -Freiburg IBilla Kohl ) —
Baron v o n M a e r cke « -Metz lRofej - Gene¬
ralmajor de Petit - Breda sKapellcn-
strüße 84 ) — Leutnant von Bollard-
B v cke l b e r g-Mctz (Pension Fortuna ) —
Landgerichtsdirektor von Wiard  a - Han¬
nover (Hotel Evrdan ) — Generalmajor
Whck e r he l d - Bi sd v m - Haag (Hotel
Nizza ).

Fremdenfrequenz . In der vergangenen
Woche sind insgesamt 1756 Personen hier ein-
gctrvffcn , davon 1182 zu kürzerem und 574
zu längerem Aufenthalt . Damit stieg die Gc-
samtfrequenz ans 12718 Personen , davon
4878 zu längerem und 7844 Personen zu kür¬
zerem Aufenthalt.

Fräulein Stella Richter vom Residenz-
Theater teilt mit , daß sie mit der im Prozeß
gegen die Direktion des Volkstheaters ge-
nannteu Schauspiele »» », nicht identisch sei : sie
Hab ' . init dieser Prozeß -Sache nichts zu tun.

Hclse in der »Not ! Zuwendungen des
Evangelisch -Kirchlichen Hilfsvereins und der
Frauenhilfe (Zweigverein Wiesbaden ) wer¬
den demnächst wieder an bedürftige Gemein¬
den , Vereine und Anstalten zur Hebung oder
Minderung von »Notständen , besonders aus
dem Gebiete der Krankenpflege und der Kin¬
der - und Jugendpflege gemacht . Gesuche um
Zuwendungen sind bis zum 20. Mürz unter
Darlegung der Verhältnisse und Nachweisung
des Bedürfnisses an den tseneralsuoerinten-
denteu und Wirklichen Oberkonsistorialrat
IX Maurer als den ständigen Vorsitzenden
des Hilfsvereins und den Schriftführer der
„Frauenhilfe " einzureichen.

Die Frühjahrs -Gesellenprüfungen für
Maurer und Tüncher im Bezirke der Hand¬
werkskammer Wiesbaden finden in der Zeit
vom 1. bis 15. Mai statt.

Die Rau - und Eriverbsgenossenschast Ge-
werkschastshaus hier hat im vergangenen
Kahre eine Reineinnahme von 34 787 .57 .11,
eine Rein «» c-gabe von 34 700,22 Jl.  also im¬
merhin einen kleinen lleberschuß erzielt . In

der Herberge belief sich die Zahl der belegt
gewesenen Betten auf 4266, gegen 5504 im
Vorjahr - Ein Antrag , den »Preis für das
Uebernachten auf 30 „s herabzusetzen , wurde
mit Rücksicht darauf , daß jeder Logisgast vhne
besvndere Berechnung ein Bad zur Ver¬
fügung gestellt erhält , in der Generalver¬
sammlung dem Vorstand und Aussichtsrat
überwiesen , welche in einer dieser Tage statt-
sindenden Sitzung , zu der die Vorstände der
Gewerkschaften , sowie der interessierten Ver¬
eine , zugezogcn werden , über das Herbergs¬
wesen , sowie den »Wirtschaftsverkehr einge¬
hender beraten sollen.

Kirchliche Kollekten . Kirchcnsammluugen
für Zwecke der S o l d a t e n f ü r s o r g c , so¬
wie zum Besten des Deutsch -Evangelischen
Vereins zur Förderung der Sittlichkeit fin¬
den ans »Anordnung des Kgl . Konsistoriums
am 26. Februar resp . 26. März statt . Die er-
stcre Sammlung ist eine fakultative.  —
Die Kirchensammlung für die K d i o t e n a n-
stalt zu Scheuern  hat 8747,98 JL  be¬
tragen , Davon gingen ein in Wiesbaden-
«t  rtö t 340,30 Jl,  in Wiesbaden -Land
234 .— Jl.

Mehr Anstand und Takt ! Die Zustände in
der Wellritzstrahe , besonders in den Abendstunden
nach Schluß der Fortbildungsschulen , werden im¬
mer unerträglicher und nehmen mit der Zeit einen
rollen Charakter an . Junge Bursche », welche die
Schulen besuchen, machen sich nach »Beendigung des
Unterrichts ein »Bergungen daraus , die Passanten
und speziell Damen und junge Mädckicn in nn-
ilättgstcr Weist zu belästigen . Mag man einer¬
seits auch die iuwcrmeidlichen „Flegeljabre " mil¬
dernd in »Berücksichtigung ziehen , so wäre cs
andererseits doch wohl am »Platze , daß sowohl von
seiten der Schulleitung als auch von den Lebe-
meistern den Burschen eine Ermahnung , auch auf
der Straße den Anstand zu wahren , erteilt würde.
Geschickt das nicht, dann hilft nur jeweilige An¬
zeige der Rohlinge.

Kinder ohne Aussicht. In den Nach¬
mittagsstunden des gestrigen Sonntags trug sich
auf dem Kaiscr -Friedrich -Ring ein Vorfall zu.
der leicht ernstere Folgen hätte nach sich ziehen
können und der wieder einmal bewies , welch hohe
Grad von Leichtsinn es ist .kleinere Kinder ohne
genügende »Aussicht zu laffen . Ein wohl kaum
dreijähriges Mädchen war im »Begriff , die Straße
zu überaueren , als aus der Richtung des »Bahn¬
hofs ein Fuhrwerk in flottem Tempo angefahren
kam . Infolge des plötzlichenSchrecks verlor das
Kind alle Fassung und lief weiter . Ein Passant
eilte noch rechtzeitig herbei und zog das Kind zu¬
ruck, das andernfalls unter den Wage » geraten
wäre . Da weit und breit niemand zu sehen ivar,
unter dessen Aufsicht die Kleine gehörte , führte
der Herr das Kind zu einer an der Reitbahn sich
aufbaltenden Kinderschar.

Ein größeres Schadenfeuer entstand aus bis
letzt noch nicht aufgeklärte Weise beute nacht um
V-zX  Ohr auf einem dem Malermeister I g st a d t,
»Blüchcrstrabe 29 wohnhaft , gehörenden an der
verlängerten »Bliicherstraße liegenden Lagerplatz.
Dem Feuer , das von der innerhalb kurzer Zeit
herbeigeeilten Feuerwehr mit 5 Schlauchleitungen
in einer Gesamtlänge von ca. 1200 Meter be¬
kämpft wurde , fielen zwei Schuppen , ei » Farbeu-
lager , zwei Wagen , Gerüstgeräte und 209 Nutz-
stangcn zum Opfer . Der Schaden ist sehr be¬
trächtlich . Rach vierstündiger Arbeit gelang cs
der Feuerwehr , des Brandes Herr zu werden.

Aus dem Hauptbahnhof . Um das Schlingern
der D-Züge beim »Passieren von Kurven zu besei¬
tigen , soll versuchsweise die Spur erweitert wer¬
den . — Die aufklappbare » Rückenlehnen in der
1. Wagenklasse der D -Zug -Wagen sollen in Weg¬
fall kommen . — Rack einer neuerdings erlassenen
Bcstiimnung soll auch den im Fahrdienst beschäf¬
tigten Dienstsrauen ab 1. Mai d. Js . ein fester
Zuschlag in Stundenabrechnnng als Nebenbezug
gewährt werden . Sollten die Dienstsrauen jedoch
hierdurch einen Einnahmeausfall erleiden , so. ist
eine entsprechende Lohnerhöhung vorgesehen.

Gesellschaft für bildende Kunst . In der Aula
der höheren Mädchenschule io rack am Samstag
abend Herr Professor Dr . S chu b r i n g - Berlin
über „Anselm Feuerbach " auf Veranlassung der
Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst . Der
Redner skizzierte zuerst das Lebeusschicksal dieses
Künstlers , das er als ein mit seinen Bildern ver¬
knüpftes hinstellte : denn die ganze Melancholie
und Enttäuschung , die Feuerbachs Leben durchzog,
spricht auch aus seinen Schöpfungen . Feuerbachs
Studien ersolgten in Düsseldorf . München und
»Antwerpen , bauvtsäcklich aber in Paris unter
Cousture . Spätere Jahre führten ihn dann nach
Rom und ließen ihn dort seine schwersten Jahre
verleben . Nur das Eingreifen seines dortigen
Gönners , des Grafen von  Schack , bewahrte
Feuerbach vor der bittersten Not . Seiner Kunst
aber machte man zum Vorwurf , daß sie hier in
Rom ihr blühendes Kolorit verloren habe:
Feuerbach verschmähte cs jedoch um jeden Preis,
die Farbe als Dekorationsmittel zu gebrauchen.
Seine Kompositionen haben überhaupt etwas
strenges , mehr Freskenstil , und es soll zu be¬
dauern still , daß diesem Künstler keine Wände
anveriraut wurden . Diesen Ausführungen folgte
sodann eine größere S -' d ' . von Lichtbildern , die
neben Feuerwachs Schöpfungen auch einzelne
Wecke anderer Kunstgenossen , Marches , Makart,
Klinge : u. a. zeigten , um so zu interessanten Ver¬
gleichen beranszuforöern , alles unter den treff¬
lichen Erläuterungsworten des Redners , die das
Auditorium mit dankbarem Beifall entgeaemiahm.

Der 3. Kurhaus -Maskenball übertraf alle seine
Vorgänger . »Wohl 8500 Frohgesinnte gaben sich i:>
den eleganten Kurbausräumen am Samstag
abends ein Rendezvous , um dem Prinzen Karne¬
val zu huldigen . Von der Galerie aus bot sich in
beiden Sälen ein farbenprächtiges Bild , wenn
die Masken im Walzertakt dahin schwebten.
Die Stimmung war äußerst fidel , das Fest somit
bestens gelungen . Die Frllhzüge beförderten zahl¬
reiche Festgäste aus Mainz , Frankfurt und dem
Rheingau zu den heimischen Penaten.

Die „Sprudler " in Mainz . Trotz der be¬
deutenden Vorbereitungen , denen sich das
rührige „Sprndel " -Komitee für die heutige
Damen -Sitzung unterziehen mußte , hat es
noch Zeit gefunden , gestern den Besuch der
Mainzer „Narrhallese ):" in der dort stattge-
habten Frcmdensitzung in der Stadthalle zu
erwidern . Die „Sprudler " wurden von dem
Präsidenten der Mainzer aufs herzlichste be¬
willkommnet , worauf der hiesige „ Sprudel " -
»Präsident , Kurt Kraatz,  in einer schwnng-
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vollen Ansprache erwiderte . Seine von Witz
und Humor getragenen Ausführungen wur¬
den von den Mainzern lebhaft applaudiert.

«aatkartosselfendnngen , die als Fracht-
(--etückgut und Wagenladungen ) bis Ende
Nprilaus Stationen der preußisch -hessischen
^rtaatsbahn nach Etativncn der Badischen
Ltaatsbahnen ansgclicfert werden , haben
von heute an die tarifmäßige Fracht und
zwar vorläufi « für die Strecken der genann¬
ten Bahn , um die Hälfte herabgesetzt/
~ P cr  dcntsch - österreichische Alpcnverein,
-Sektion Wiesbaden , versendet svebcn seinen
Kahresbericht , aus dem u . a - entnommen sei,
daß die Neuwahl des Vorstandes , bezw . ge-
schästsführenden Ausschusses für 1911 die
»Wahl folgender Herren ergab : Pfarrer E.
Veesenmeyer als Vorsitzender . Kaufmann
Carl Begero . Inspektor der Blindenanstalt
Aug - Claas , Kaufmann Ludw . Hetz, Kassen¬
wart , Oberlehrer Dr . E . Hollack , Rentner I.
Hupfcld , Rentner W . Stcncndvrff , Hütten¬
wart . Landgerichtsdirektor O . Neizert , Bnch-
druckereibesitzer F . Schwab , Baumeister I.
Weder . Die Sektion vollendet mit dem Jahre
1910 das 28 . Jahr ihres Bestehens . Das
Jahr 1909 schloß ab mit einem Bestand von
485 Mitgliedern . Im Jahre 1010 sind zu ver¬
zeichnen 58 Zugänge , 30 »Abgänge , der »Mit-
gliederstand betrug demnach am 31. Dezember
101 ? 513 . Es wurde beschlossen , für die W i e s-
v b e n e v Hütte  Sommer =Schneeschuhe
anzuschatten , da das Terrain um die Hütti
sich für Skitouren besvnöers eignet und be
entsprechenden Schneeverhältnissen auch eine
Reihe von Hochtouren durch die Benutzung
von Schneeschuhen außerordentlich erleichtert
wird . Die .Haupttätiqkcit des Borstandes
galt der »Abwickeliinq der durch den »Ban des
Madien erbau sc  8 entstandenen finan-
ziellen Berpflichtungeu . Die nicht geringen
Schwierigkeiten wurden in friedlicher Aus¬
einandersetzung mit der Baufirma erledig»
und die ganze restliche Bauschuld ansbezahlt.
Die beiden Hütten sind durch den schnee¬
reichen Winter 1909/10 verhältnismäßig gut
durchgekommen und hat sich beim Madlener-
haus die Freilegung desselben und Abtra-
gllug der Berglehne bestens bewährt : aus
der Wiesbadener Hütte jedoch wurde das
Dach der Beranöa und des Maultierstaües
von den Schneemassen eingedrückt , was eine
erhebliche »Reparatur erforderte . Auch wurde
dort die Veranda im Innern mit Holz ver¬
täfelt und für das Madlenerhaus weiteres
Mobiliar an Tischen und Bänken angeschafst.
Die Abtragung der schwebenden Schuld beim
hiesigen Vorschußverein , die Amortisation
der Anleihe aus das Madlenerhaus , der Aus¬
bau des Wegnetzes in den Alpen , die Frage
des Winterbetriebs der Hütten , die Pflege
des geistigen und geselligen Lebens in der
Sektion werden die nächsten Aufgaben de:
Sektionsleitung sein.

Die Berufswahl der Mädchen besprach gestern
iiachniittag Frau Sofia »Bardorff aus Frankfurt,
auf Veranlassung einer Anzahl hiesiger Verbände,
mit deren Bestrcbmigen diese Frage verknüpft ist
In klarer , sachlicher Ausführung gab die Red¬
nerin ein umfangreiches Bild dieser so aktuellen
und ivichtigen Frage . Als oberste Notwendigkeit
für jede Berufsausfübrung itelltc sie die aus¬
giebigste Ausbildung hin . die weder Zeit - noch
Geldausgabeii scheuen dürfe . Diesem Gcdotc
folgten dann einige Ratschläge , besonders für die
anwesenden Eltern . Vor allein die Auffassuii !'
des »Berufes als anstüllende Beschäftigung zwi¬
schen Schule und Ehe zu verwerfen , oei dem Un¬
gewissen der Ehefrage , und selbst beim Eingehen
einer Ehe , beni Fraglichen einer lebenslänglichen,
sicheren Versorgung . Als nächstes, die Selbit-
bestimnlnna der Töchter in »Berufswahlen nicht
zu sehr gelten zit lassen , aus Gründen mangelnder
Erfahrung lind Erkenntnis der eigenen Anlagen
- also mehr zur Sache der Eltern werden zu
lassen , aber keinesfalls auf dein »Wege der
Zwaiigsbestimmnng . Als weiteres die törichten
Vorurteile über geringere »Beriifsarien fallen
zu lassen , da die Tüchtigkeit in jedem Berufe das
Vornehme fei , oder nicht in Gebiete zu drängen,
die andere Anlagen verlangen , als gegeben wer¬
den können , und schließlich, keine Ausbildung ani
allen möglichen Gebieten z» geben, sondern auf
einem einzigen Berufszweige in desto gründ»
lickcrer und für den Betresst,iden viel wert¬
vollerer Weise . Nach diesen Einführnngen führte
die Rednerill eine größere 6)nippe von »Bcrnfs-
artcn vor . die dem Mttelstande am nächstliegend - '
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ften fein »dürften . Beispielsweise den noch so
wenig ausgefüllten Beruf des Kindermädchens,
dann die Kontoristin und Verkäuferin , bei welcher
die Nachfrage immer noch größer ist, als das An¬
gebot, und deren Laufbahn eine anregende und
dankbare genannt werden darf , das Fach der
Schneiderin und Putzmacherin, der Bäfchezn-
schnerderin, und der Direktrice auf diesen drei
letzten Gebieten, die technische Lehrerin , Tele¬
phonistin, Friseuse n. a . m. Zu all diesen Be¬
rn sszweiigen fügte die Rednerin erklärende Worte
über die jeweiligen Vorbedingungen , die AuSbil-
dungswege, die Vorteile und andere Fragen dieser
Gebiete. Schließlich ward noch den Berufsorgani¬
sationen, als beste Stütze der im Berufsleben
stehenden, ein warmes Wort gesprochen. Der
Vortrag ward von einer sehr zahlreichen Zu¬
hörerschaft lebhaft aufgenommen, und von dem
Anerbieten der näheren Auskunft für alle Inter¬
essenten nach Schluß des Vortrages lebhaft Ge¬
brauch gemacht.

Februar -Gcwittcr Heute früh gegen
2.20 Ubr ging ein heftiger Schneesturm nie¬
der . Das Unwetter setzte mit blitzen und
donnern ein und dauerte bei reichlichem
Schneesall etwa 1ö Minuten laug . Während
im Tal der Schnee bald , wieder verschwand,
liegen die Taunushöhen seit heute früh in
einer weihen Schneedecke. Bekanntlich bedeu¬
tet Februargewitt »" oder -sturm einen heißen
Sommer . Es eröffnen sich also günstige
Auspizien . _

.Handelsgerichtliche Eintragungen.
Erloschene Firmen. In das Handelsregister wurde bei

der ,Firma: „H. Schneider " mit- dem Sitze in Biebrich
er. Rh. eingetragen, datz die Firma erloschen ist, — Bei
der Firma „Fritz Bücher,  Ziegelei ist Bierstadt", mit
dem Sitze in Bierstadt, wurde eingetragen, daß die Firma
erloschen ist.

Ter Wiespadener HauSfrauenbundl„ilt seine nächste
Mitgliederversammlung morgen, Dienstag, 2t , Februar,
nachmittagsS Uhr, in dem unteren Saale der c,Wartburg"
ab/ Frau Pfarrer Schräder  wird über dir 'Wohnungs¬
frage der Dienstboten referieren.

*

Theater , Konzerte und Vorträge.
Das 11. Zyklus-Konzert im Kurhaus findet am Freitag

dieser Woche mit dem Biotin-Virtuosen Fritz Kreisler
als Solisten statt.

Tas Lriginnl Bayerische Bauerntheater aus Schlier-
s e c unter der Direktion des Herrn W3. R cnne  r , welches
Hierselbst im Skalalheater, Stiststratze 18. ein vierwöchent¬
liches.Gastspiel absolviert, bietet in seinem am Freitag zum
erstenmalo anfgeführten Ovisinal-BollsstSck „Der Dors¬
chsar rer"  von Maximilian -Schmidt, eine außerordent-
tiche Fülle von Humor und Witz. Der Reiz des Stückes
wird noch erhöht durch den „echten" Schuhch-lattler-Tan 5
der Herren Renner und Etbenhuber, sowie Lurch die
Zwischen-altSmustk der Zither sowie Zupfgeige.

Bollsernährmig und Bolksgesundheit. Am Freitag,
21.  d. Mts., abends8»/, Uhr, lässt der Verein für
v0 l ks vc»stä »d l i che G c su n dh e i t s chf I eg e, E.
P -, durch Herrn Redalieur Paul Schirrmeister - Ber¬
lin einen öffentlichen Vortrag über das Thema: VollS-
ernährung und B 0 llSgefun dheit  halten.

„Unsere nafianifche Heimat" lautete, daS dankbare
Thema, über das Herr Konservator-Dr. H e » S-Ier  sprach.
Rack, Migen einleitenden Worten über Wirken und Aus¬
gaben des Denkmalschutzes ging der Vortragende zur Be-,
Pachtung der herrlichen alten Bauwerke über, an denen
nufere naffauische Heimat keineswegs arm ist. Tie Wan¬
derung führte uns in stille Dörfer und kleine Landstädtchen,
Manche Gegend, Sie von den Fremden noch nicht ent¬
deckt und vielleicht auch.noch manchem Wiesbadener unbe¬
kannt ist, wurde besucht. Alles zog in lebensvollenFarben
vorüber und die Ausführungen des Vortragenden, die sich
bei der großen Fülle des Stoffes nur auf das Notwendigste
beschränken konnten, boten gerade genug des FiUereffanten
und Anregenden, so daß gewiß mancher init dem Entschluß
nach Hause ging, die eine und andere Sehenswürdigkeit
des miitauifdjeit Landes, die ihm bisher «nigangen, bei Ge¬
legenheit zu besuchen,

Rudolf Herzog-Abend im UaufmännischrnVerein.
Eine .'nette Erinnerung an den, Rudolf Herzog-
Ahend  hat Herr Bernhard .gloershcim, Mitglied des
Kailfmänniiifchen Vereins Wiesbaden, allen Teilnehmern be¬
reitet. indem er einige Blitzlichtausnahmen bei Gelegenheit
des ' geselligen Zusammenseins nach dem Vortrug machte.
Die Aufnahmen sind doppelt interessant-und wertvoll, west
nicht nur allein Rudolf Herzog,  sondern auch unser
heimischer Dichter, Josef L'ausf, anwesend war und beide
ganz vorzüglich getrosten sind. Tie ivoylgelungenen Aus¬
nahmen Höchen den Kaufmännischen.Beretzr veranlaßt, auf
Bitten weiterer Kreise diese Bilder jedermann zugängig zu
machen, und sind dieselben in verschiedenen Buchhand¬
lungen, sowie bei dem. Vorsitzenden des Vereins, Herrn
Heinrich Glücklich, Wlthelmstratze öS, erhältlich.

Tagcsanzciacr für Mantua.
Kgl . Schauspiele:  7 Uhr: Emilia Galotii ".
Residenztheater:  7 Uhr: „Der Feldherrn,Hügel".
VollStheater: .8 .15 Uhr: „Krone und Fessel".
Skalatheater:  Heute und folgende Tage 815 Uhr:

„Der Torspfarrer".
Kurhaus: -Samstag 8.30 Uhr: großer Masken¬

ball. — Sonntag 4 u. 8 Uhr: Abonnementskonzerte.
Biophon - Theater,  Wilhelwitr . L, täglich gcösmet

von 3—11 Uhr.
American Biograph,  Cchwalbacherstraße 57

wocheiitogs geöfsnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr ^0.
The Royal Aio - Theater - Kiuemnrorgavh,

Rheinstraße 47, täglich Vorstellung.
Apollo - Theater,  Wellrltzstr . 1: Nachmittags von

3— 11, — Sonntags von 2 Uhr an geöffnet.
Vorlslesehlllle,  Hellmundslr . 45, 1: Geössnel:

Werllags von 12—9.30 Uhr: an den Sonn- und Feier¬
tagen von 10—12 und 2.30—i? Ubr.

Mo dernc Btbellunde:  8 .15 Uhr im Saal der
LntherkircheEingang MöSbachersträtze.

Konzerte täglich abends:
Deutscher Hof . — Hotel Erbprinz . —
Walhalla - Restaurant . — Ratskeller Sonn¬
tags . — Wiesbadener H 0 f. — Cafe H a b s -
b u r g. — Krokodil , Lu i s e n st r a ß e. — Schloß-

Restaurant  jeden Sonntag Künstler-Konzert.

Dar Ngsfeuer Laud.
iiommuntile; aus Dorheim-

H. Zu dem anfbltthendcn Orte Dotzheim
mochte sich schon seit längerer Z>eit eine ge„
wisse Spannung der Gemüter bemerkbar , die,
wie anch der Kurzsichtisiste voraussehen
konnte , sich bald entladen würde . Besonders
war es die Person des B ü r g e r m e i st e r s
Rossel von Dotzheim,  gegen den sich die
Maulwurfsarbeit verschiedener Detzhri 'll'
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Einwohner , die ihm ans irgendwelchen
Gründen nicht grün waren , richtete . Mochte
auch der größte und zugleich einsichtsvolle
Teil dcr Dotzheimer Bürger in richtiger
Würdigung der gcgeil den Bürgermeister ge¬
richteten Angriffe seine Partei ergreifen
zunächst siegte doch die Finsternis über das
Licht. Die Spannung entlud sich, als Herr
Bürgermeister Nosiel auf Anordnung des
Landrats zu Beginn dieses Jahres vom
Dienste suspendiert wurde , da die Staatsan-
waltfchast Anklage wegen „A m tSverge  -
h e n s" gegen ihn erhoben hatte.

Das „Amtsvergehen " des Bürgermeisters
besteht darin , daß er einige Handwerker , die
am 8. April 1909 nachts in angetrunkenem
Zustande singend von Wiesbaden kamen miö
deshalb ins Wachstuch der Polizeiwache ein¬
getragen waren , lediglich wegen ruhestören-
dcn Lärmes mit einer Geldstrafe belegte,
statt eine Strafanzeige gegen sie zu erstatten
wie er es nach dem Eintrag ins Wachtbuch
hätte tun sollen . Dem Bürgermeister war
die Sache jedoch morgens so vorgetragen
worden , daß er nur ruhestörcnöen Lärm an¬
nehmen mußte . Dell Eintrag ins Sachbuch
hatte er gar nicht gelesen-

Nun wurde von bekannter Seite eine
Frau , die wegen Uebertrctimg des Gewcrbe-
gcsctzcs bestraft worden war , ansgehetzt,
Strafanzeige gegen Herrn Bürgermeister
Rossel wegen Unterschlagung  der oben
erwähnten Strafanzeige  z » erstatten.
Die Untersuchung begann und es kam zur
Hanptvcrhandlung vor dcr Strafkammer , die
mit der Verurteilung der Ruhestörer zu 20
Mark Geldstrafe endete . Die Angelegenheit
der Strafanzeige war in dcr Hauptverhaud-
lnng mir flüchtia berührt worden und die
Folge mar , daß die Nntersuchung gegen die
beteiligten Beamten , also auch gegen Herr»
Bürgermeister Rosset , mit aller Strenge
durchgeführt wurde.

Das Ergebnis war , daß die Staatsanwalt¬
schaft Anklage wegen Vergehens im Amte
erhob . Von dieser Anklage wurde dann der
Aufsichtsbehörde Mitteilung gemacht und
diese suspendierte sofort , ohne die ösfeutliche
Gcrichts -Berhanülung abzuwarten . Herrn
Bürgermeister Rossel von seinem Dienste.

Wie die Gemeinde Dotzheim über den Fall
urteilte , geht deutlich ans folgender Reso-
tiitivn  hervor , die die Gemeiudetvrper-
schaftsmitqticder nach einer sofort nach der
Suspendierung des Bürgermeisters stattge¬
habten Besprechung einstimmig  faßten,
und dem Landrate und dem ersten Staats¬
anwalt - » sandten:

„Tie Versammlung spricht einstimmig
ihr größtes Bedauern darüber aus . daß
über unseren verehrten Vorsitzenden . Bür¬
germeister Rossel , wegen angeblichen
Dienstvergehens öffentliche Anklage cr-
hoben und die Suspension vom Herrn
Landrat verfügt worden ist. Da der Bür¬
germeister Rossel bis jetzt sein Amt zu un¬
serer Zufriedenheit in Ehren geführt , kön¬
nen wir die ihm zuteil gewordene Ehren-
kränknng nicht billigen , zumal die ganze
Anklagesache nur auf Rache znrückznfüh-
ren ist.

In Anbetracht dessen, das;^gerade in der
gegenwärtigen Periode die Suspensierung
des Bürgermeisters am Nachteiligsten auf
die BerwaltunqSgeschäftc wirkt , und die
Anwseuheit des Bürgermeisters in den
Geschäften als dringend erforderlich erach¬
tet wird , so wird der Herr Landrat höflichst
gebeten , die verfügte Suspensierung wie¬
der aufzuhebeu und in Anbetracht der Ge¬
ringfügigkeit Milde walten zu taffen , zu¬
mal der 8 50 des Disziplinargcsetzes tue
Snspensicrnng in solchen Fällen nicht^ver¬
langt , sondern nur ansspricht , daß die Sns-
pensiernng verfügt werden kann!

Wir bitten dringend , dieser unserer Nc-
solütioii näher zu treten und Folge geben
zu wollen ."
Ter Landrat bestätigte jedoch in einem au

die Gemeinöekvrperschaftsmitgliedcr gerich¬
teten Schreiben die Suspensierung , so datz
also Bürgermeister Rossel zurzeit sein Amt
nicht verwaltet . Am morgigen Tage wird
nun die Angelegenheit das Forum der
Wiesbadener  S t r a s t a m m c r zu  be¬
schäftigen haben , der es hoffentlich gelingen
wird , Klarheit in die Angelegenheit zu brin¬
gen , die mysteriösen Fäden , die Neid und
Mißgunst gesponnen , zu entwirren und die
Schuldigen ihrer gerechten , verdienten Strafe
entgegenzuführeu.

- - Biebrich , 20. Febr - Ein r u h c st ö r e n-
d e r A üftr  i t t wurde in der Nacht vom
Samstag auf Sonntag Ecke der Armenruh-
uud Rathansstratze ycrvorgernseu . Ein jun¬
ger Mensch wurde von seinen Eltern aufge-
fordert , mit nach Hause zu gehen , wogegen er
sich aber weigerte . Er ging sogar gegen den
Vater agresfiv vor . Mittlerweile batte sich
eine Menge Personen angesammelt . Ein hin-
zilgeköünnener Polizeibcamter nahm den
Burschen in Schutzhaft imd brachte ihn zur
Wache.

ß. Eltville . 20. Febr . Fm K v n t it v s der
Zentralverkanfs -Gefellschaft Deutscher Win¬
zervereine liier wird , soweit dies bis jetzt zu
übersehen ist, eine Quote von 10 P r v z c u t
zur Verteilung gelangen-

cf  Lorchhanse«. 20. Febr. Für den hiesigen
Ort wurde eine Polizeiverordnung erlassen,
wonach das A b f a l l h o l z , welches sich beim
Rebschuitt ergib !, bis zum l . April au » den
Weinbergen entfernt und verbrannt nun
muß . — 'Der hiesige W i uz c r üere  i n hält
fei ne W e i u v e r st e i g e r n n g itvOll und
1010, Naturweinj nicht am 10., sondern am
10. Mai ab. „ „ , .

g. Branliach, 20. Febr . Ter Suttenarbciter
Foliaua Eiseuba rtl>  ans Becheln erlitt
kürzlich hier ani. der Blei- und Silber¬
bütte durch glühende Schlacken schreckliche
B ntnl ,pu n den am ganzen Körper. Haupt¬
sächlich aber ist das Gesicht erheblich ver¬
brannt . Er wurde ins Krankenhaus gebracht. --
Im der lebten Stadtverordnetenver-
f a ui»i t n u g wurde als einziger Punkt der
Tagesordnung die Masse rlei -tun gsver-
b ä' ltu i f sc besprochen. M -kamen verschiedene
SaLrerstäudiÄu -Gutachten zur Verlesung- Man

kam »n dem Beschluß, baldigst mit den neuen An¬
lagen zu beginnen. — Ein hier festgenommcner
Bettler wurde in das Gefängnis nach Franken-
thal befördert , weil er von dort stcckbrieilich ver¬
folgt wurde.

st. Niederlahnstein , 20. Febr . Ter am
Freitag morgen ans dem Koblenzer Rhern-
aülcrbahlihof verunglückte Hilfsrangierer
Johann M ü h l e n s i e p e n ist gestern ,' emeu
B e r l c tzu n g e n e r l e g e u . Beide Berne
waren , das eine unterhalb der Hüfte , das
andere oberhalb des Knies , abgefahren , mer
Verunglückte war unverheiratet . — Zu der
Ersatzwahl zum Staötverordneteü -Kollegium
für die :>. Klasse wurde Herr Maschinenbauer
Anton Haas  als Stadtverordneter gewählt.

p. Niedernhausen , 20. Febr . In dem
Gasolinteller des hiesigen Bahnhofs brach ge¬
stern nachmittag nach -> llbr F euer  aus.
Unter dvnucrartigem Getöse schlugen die
Flammen haushoch ans dcr Kellcröffnung
hervor . Kaum hatte die Feuerwehr mit den
Löscharbeiten begonnen , da explodierte
die Gastoune . Doch wArde glücklicherweue
niemand schtver verletzt . Dem furchtbaren
Druck liat das starke Gewölbe und Mauer-
wert stand gehalten , dagegen sind Türen und
Fenster des gewaltigen Feuerherdes total
zertrümmert und verbrannt . Die gefährliche
Lichtanlage bat nun ein plötzliches Ende ge¬
funden . Mit regem Eifer wurden gestern
elektrische Lichtanlagen angelegt und an die
hiesige Zentrale dcr Mainwerke angeschlosien.
— Fm Eisenbahnhotel tagte gestern abend die
Generalversammlung des hiesigen x  a u -
n n s k l u b s . Nach Erledignna der Tages-
vrduuug wurde der seitherige Vorstand cm-
stimmia wiedergewählt.

\\ Fditein, 20. Febr. Dem PolizeidieuerLenz
hier wurde anläßlich seiner 20jährigen Dienstzeit
der Titel „P o l iz e i ?« r g e.ant " verliehen . L.
wnrde ani Lebenszeit migeftellt. — Der Jagd au t-
sebcr Engel  zu Esih schoß i>» Nicderemser Wald
eine W ildkatzc.  welche 1 Meter lang war und
10 Pfund wog.

p. Anspach , 20. Febr . Zinn Zwecke der Ge-
wäbrnng von Darlehen  an die .Genossen, zur
Erlejchterniig der Geldanlage  und zur För¬
derung des Svarsinns , ist hier eine Spar - und
Leih lasse  m . b. H. gegründet worden. Zn
Vvrstaiibsniitglieidcrrii wurde » gewählt : Kourcid
8 e in p v , Direktor , Johann Friedrich Keller,
Rendant . Heinrich He u r i c , Kontrolleur.

w. Wehe « . 20. Febr . Bor einiger Zeit hielt
die Krankenkasse  iEingetragene 'Hilfs¬
kasse Nr . 89 für Wehen ) ihre diesjährige
Hauptgeneralversammlniig hier ab. Die Ein-
nasMen betrugen 8si1 .H,  die Ausgaben ßao .«
Den Sparkasscuböchern wurden -«geführt
180 Ji,  so daß die Kaffe noch über den Betrag
von 70 Ji  laufenden Geldes verfügt . Der
Direktor und der . Rendant , die ihre Armier
bereits seit lO Fahren bekleiden , wurden
wiedergewählt . Auch das ansscheidcndc Bvr-
staudsMitglicd Ehr . Göbel wurde wieder -,
der Schreinermeister Friedr . Rötherd neu in
den Vorstand gewählt.

p. Homburg , 20. Febr . Für die Kreise Ober-
f111111110 und Usingen, mit dem Sitz in Homburg
v. d. Höbe und dem Namen„S ch»>i cde- I » -
n ii u g" wird am 1. Mai d. Fs . eine Zwangs-
innnna für das Schmiedehandwerk errichtet
werden.

b. Frankfurt a. M ., 2». Febr . Ans de'
Station Goldstein . Bahustrecke Frankfurt-
Mainz , wurden «gestern abend zwei ans dem
Walde kommende Männer , Herr Lehrer
Priester  und Herr Mechaniker Tanf-
tirch  aus Bockenheim , die anscheinend den
Frankfurter Zirq zu erreichen suchten, auf
der falschen Fahrrichtnug von einer tliau-
gierabteilung überfahren  und sofort ge¬
tötet,

ff. Flacht , 20. Febr , Beim Wegebau zwi¬
schen hier und Geilnau v c r u n g l tt ckt e ein
21jährigcr Mann von . -vllschied durch herab-
stürzcude Gesteinsmaffeu . Der schwer Ver¬
letzte starb  kurze Zeit nach dem Unfall - .

ff. Weilüurg , 20. Febr . Ter Einbrecher-
üer im Kiesigen Kreishanse eine Kassette mit
2100 Ji  in bar und Wertpapieren gestohlen
hatte , ist in der Person des 20jährigen Soh¬
nes eine angesehenen Krcisbeamtcn entdeckt.
Der Bursche wurde gestern im Homburg
verhaftet . An Bargeld hat der Einbrecher
nur 85 M erlangt . ' . .. .

Obericelbach, 20. Febr . In selbstmörde¬
rischep Absicht hatte sich der inilge Landwirt Ehr.
im verilosieiier Woche mit.  einem Revolver eine
Kugel in die Brust geschosien. Der Verlebte starb
im Wiesbadener Kraukeuhause.

ff. Limburg , 20. Febr . Fn der verflossenen
Nacht wurden hier .verschiedene Einbrüche
verübt . Fn der Metzgerei G e i s c l wurde die
Ladenkasse erbrochen , dem -Diebe fielen jedoch
nur -8—10 JI  in die Hände . — In der Gast¬
wirtschaft von P r i e st er wurde die Kasse
des Musik -Orchestrions geplündert und in der
Brauerei EssighauS ein Schrank nnd ein Kof¬
fer erbrochen und ausgeplündert.

ff. Dillenbnrg , 20. Febr . Auf der Grube
„Nikolausstollen " bei Oberscheld ist wiederum
ein Unglücksfall ' »- rsekommen . Der Berg¬
mann A. W e i l von F r o 0 n Iin n f c n
wollte ein gebrauchtes Bohrloch iiefer ^bohren
und brachte dabei den Rest des Schusses zur
Explosiv ». Er zog sich dadurch erhebliche
Verletzungen zu , besonders soll das Zlugcn-
licht stark gefährdet sein.

ff. Brannfelü . 20. Febr . Ter Landwirt
Louis A b b e l hier wurde gestern bei S v l z-
f ä l l ii n g sa r b e i tcu von einem stürzen¬
den Baumstamm so nngtücktich getroffen , daß
er auf der Stelle to t zusammenbrach . A-
hinterläßt außer seinem alten Vater eine
Witwe und fünf noch unmündige Kinder.

äm  dem EerichLssaal.
lW i c S ü a d e ncr Straft  a m m e r .)

Gewisicnökonfliktc.
W. Der F ü r f o r g e z ö g l i n g H. war

im September v. F . aus Dillenbnrg , wo er
damals „ ntergebracht war . geflohen um zu
feinen Eltern nach Wiesbaden znrüüzukeh-
ren . Etwa 0 Wochen später wurde er auf der
Plattcrstraße von einem Schutzmann betrof¬
fen . Er nahm -eißans , wurde jedoch verfolgt,
fcstgenommen und in die Fürsorgeerziehnng

znrückgebracht . Seine Mutter lag damgiZ
den Tod darnieder und ist zwischenzenM
auch gestorben . Sie soll ihn , wenn Schutzs^
sich im Hause einfanden , bei sich im SBeft '
steckt und anch der Bater soll ihn rul,i „ sli
Hause geduldet haben . .Die Mutter jsi D
Verantwortung durch ihren Tod entzog
der Vater wurde wegen Vergehens gegs„
Fürsorgeletz zu 2 JI  Geldstrafe verurteilt ^

tWiesbadcner Schöffengericht^Ein teurer Hasenbraten.
Der Fuhrmann Wilhelm M . von Nj . '

d e r w a l l !I f ist einmal bereits gcrichUjZ
bestraft worden , weil er sich widerrecsinD
einen Hasenbraten angeeignet hat . M
25. November v. F . trieb ihm sein Pin,'ch„
Hund neuerlich einen Lampe zu , den er
nach Hause nahm . Der Hasenbraten
ihm vom Schöffengericht mit 10 Ji  augefaSöet.

i; Adiatik . Der Protest, der gegen den 3 i ?.ger
Uc 8 e e I a n b f I u 3 F r -a u l f u r t - . M a n nh6 ■
icantiiit, den Lochner und Lindvaiiitner eingelegt hiuJ
t/zugunsleii 3  c a n n i it S citffducöeit worden.

Der erste nvialische Preis dieses Jahres ist
dem Atugselde von Gift) les -Moiilineaux hon j e„i
ljener Sc i gewonnen worden. Der Preis war Tic»5
Rundslug von mindestens 60 Äilömeter Länge eus„-is
worden. Ter Pilot Icjlc 63,7 Kilometer fit -so -«c
42 Set . zurück, erzielte also eine ganz vorzügNche
schii-ttlsleistung.

NachahmungIwn Lyezialmgrie». ssin -beuchtenswet«
Urteil läute vor einigen Tagen die l . -Ztrafllimmer
»cgt. Landgerichts in Posen. Tie -Tlaalsanwallschast
AiNIags er-eodeu lind als Aöedeiiktägeriu Hatte sichM
Zigarettenfabrik Aerridze angeielssvssen, weg«» NaKa-iMiM
ihrer Spezial-Marke „Salem Alelkmnk. Das -Gericht>r-
kannle auf fc 100  Mark Geldstrafe der angeklagten%XÄ
soneu. auf Einziehung de zw. iV-ernichtmrg der dorriittzM
MikeUc» und -Publikation des Urteils . '

Tie KreyVelzeitung des - bekannten' heimischen Jtariie,:
I'alisten I . tzhr. Glücklich ist diesmal -besöliders reich MZö
gostallet, wie nachsoigendes Inhaltsverzeichnis fietociijil
„noiisuziiiS hilf", „Im Bereiche der Lsiiellenf« ", „Aus fcem
Slädtssarlament", „Dem Sprudel zum SMührigen' JUs .1
lüuni", „Hallo, Hurra ! jetzt-eS so d-a". „Wiesbadener Slüer--'
lei", „Tie Meischnot un die arme M-ehjermaaKer", „Burftz
wider Wurst", „Die Schtvemeler Woahl", „Hallo!-di-'
Schierfleinergroße Revue", „Nach Eoweimum, Icke«fl»,»'
„9 Hetlehau, o Helle bau, bei die hakt ich vor Torschlich
an", «Pivot Ringel-an", „Lummerich huch", „-Tchrei-beSriii^
der Fveihlein- Au-Rohr-Raa Leberklötz an ihren Schatz.SKI
der reitenden Marine-Berg-Artolleriie -zu Fuß", ..Sach
Tipp- und Reuustadt Grwenmim"., „Hurra, der Tolioi
Eisebarl", „Tie RuhesiSU« von Philipp und L- aheth mi»!
in Diedenbergen", „Diversen Einsendern vom Wen
Westerwald ins Stia-mmbuch", „Die Schatzgrübercieii".,
„Vivat Lteinid", „Nock « bischen Tummericher Allcrsti",
„An diverse Einsender", „Vivat Berschctt, du sollst iz« ",.
„Griene Bahne", „Nikv'laS, Osterhaäs und Kl-appersterch in'
aaiier Person", „Die erlauibtcuz Bindemittel", „*irt*j«'
Nürebach", „pur Eingemeindung BieDrschS in Wiesbaden",
„Znr.Äurtaxftzäge", „Am N-achtlelevhon- nach dem Masken-?
ball", „Großes nrepp-elmäiittifcheS Preis - und «onkmi-c»:-
ausschreibcii für Aviatiker, Lustschisser, ÄntowoPpelWi!-
lanten nfw.", „'Flora -und ihr Hochlocher Faforiisender' ,'
„EMunddreißig oder die scheb-be Gretche", „Tchodzm
huuch", „Tchwalbeiilangbach", !,An die' verehrliche-,3ie-"
pältion der Süddeutschen Essenbahugesellschast",
Crweiinumcr Spitzenreiter", „ Die aastzig Rettung", ,
lasten-Notizen".

:mp. nach0 . § Barometer h-ill° A mm
oraussichllickie Wittermrg für 21** r .^ rt
Vcränderlicke Bewölkung. Nur veremzcue
schlage t'Nilde Tcmpcratnr . «n„;fßur« o,
eSersÄlagshöhe seit gestern:

chncehöhe : Fctdbcrg 30' cm, !
eoniicnaufaaiig 7.09 j WondaMZi-W 5(J. . . . e on UBonbuntei-d- ä -„ teomicnautsana

- Febr . Sonnenuntergang g.2Ü!WdNdn -

Schrift - und Geschäftsleitung : * * * £ * &
rantwortlich für den politischen Zeih^ ^ j Kätzür:
it Handels- und allgemeinen Teil : Dr. u
: den lokalen Teil, für Nachricht« " . ^
d den Nachbarländern: E. A. Antor, tu
nichtsnachrichten: I . Habermeyl: für
ms Buschmann. — Druck und
nieral-Anzeiger Konrad Leybold. sämtli -

schrillen an Verlag, Redaklion und Cr
fit persönlich zu adressieren. tf“ überaiE
verlangt cingesandler ManuslriPŴ ^ ^ sckdallion leine Verantwortung.

wandern in den Pap .erloc

!E Kunft i’diön zu fein •g ' J
■ Knust: siiimicmüßc Hautpflege &ie
>n ausschließlich mit medi»im'^ 'idi wissenschaftlich von ersten
mazitälc» geprüft worden in.

{
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schweigt. Was wollte sic auch die-
'5/iicil Menschen kränken , der so ehrlich

m-acbcn war und sür den der tllame
,,nd" besser gepaßt hätte als „Diener ",

sich' da," ruft sie nach einer längeren
" ' 7/ ' lebhaft, „das Kunstheim ! Komm'
Gküic , doch sic Malereien der bc-
^ r̂ n" aLiolctta anch einmal bewundern ."
'""' nickt dem Alten schelmisch zu und eilt
i' c L „ Straßcndamm nach der anderen
sokl" ,„o mächtige Fenster ihre Lichtgarbcn
ft m den Winterabend schicken. Es fehlt
?cn«

j .Jh  tlt ÖCU |vy*v
« and! nicht an Schau - und Kauflustigen,

.Nw îc, von Künstlerbänden nrrone -iertenn'ckche ' . ..faacn nmdrängcn . Rach flüchtiger Dricu-
tritt Hertha an das „weite Fenster,

u tLk  lauter bemalte Gegenstände ans
%i\  Leder , Seide , Stein , Porzellan ent-

originelle Anordnung der farbcn-
Ai \atn  Dessins zieht jedermanns Blicke
.,i nch, und bei näherer Betrachtung fühlen

8 «eschauer sich gefesselt von der eiqcu-
uia reizvollen Ausführung der Malereien.

" Auch das ungeübte Laienaugc siebt sofort,
.Sn«: öte'C, mit wenig Pinselstrichen hingcwor-
77.» Blüten, die prachtvollen Blnmenstückc

-je märchendnftigeu Landschaften einer
-üniilerhond ihr Entstehen verdanken , einem
nraiaEett Kopse, um den es schade ist, daß er
L*c Frohuarbeit leistet , wie mancher Ken-
... dem Besitzer des KnnsthejmS versichert.
«L weder dieser noch irgend ein Verehrer
chxr Arbeiten weiß etwas über die Persön-
,Mit der Künstlerin . Herr Weißbach ver-
f.hrt mit ihr nach wie vor durch die Vcr-
mittefiutf? des Dieners , bezahlt ihre Knnst-
i>-rkc freigiebig, da er ein reeller Mann ist,
Migcrt fick aber entschieden , Rachsorschnn-
M über ihre Verhältnisse anzustellen , wie
M, ihm zumutet . „Sic arbeitet pünktlich,

ich zahle cbcuso, und bin froh , wenn sie mir lichkcit preiszugebcu , obgleich sie' däbei dochIvi ’lt fifntlif 1* I f. .. r. „ u ., _ p. . . .treu bleibt . Meine Konkurrenz hätte nicht
übel Lust, sie mir abspenstig zu machen, und
werde ich mich hüten , sie zu verscheuchen."
. Zwei Herren flüstern sich vor der Auslage

diese Bemerkungen des Ladenbefitzcrs ans
Französisch zu , und Herthas geübtes Ohr ver¬
steht sic wohl . „C'est domagc " , schließt der
Aeltere eben seinen Bericht . „Ich fürchte , die
Not zwingt diese Frau , ihr Talent zu zer¬
splittern ." — „Ihre Einnahme muß ziemlich
bedeutend sein, ich kenne Weißbach, " versetzte
der Jüngere , damit könnte sie wohl Größe¬
res wagen , wenn Die wollte , sie usill aber
vielleicht nicht." — „Wer so malt , der will,
sage ich Ihnen, " ereifert sich der andere ivic-
der , „ich gebe die Hoffnung nicht auf , sic näch¬
stes Jahr im Glaspalast zu sehen ." — „lind
wenn es nun ein Künstler ist, der sich unter
diesem poetischen Pscndonnm durch eine Ne¬
benbeschäftigung aus der Misere ziehen will '?"
— „Ich sage Ihnen , das ist undenkbar ! Ich
kenne alle Maler , und diese Eigenart verrät
sich auf den ersten Pinselstrich . Haben Sic
die Dicffenbach -Ausstellung in München ge¬
sehen '? Dieser sonderbare Heilige ist der ein¬
zige , dessen Malweise eine entfernte Aehu-
lichkeit mit der La Biolcttas zeigt . Im ttbri-
gvn bin ich der lleberzeügnng , daß diese
Künstlerin Autodidaktin vom reinsten Wasser
ist,' sie malt ums Brot ! Wer weiß , wer alles
an ihr hängt und ihr die Flügel lähmt ."

Hertha drängt sich aus der Nähe der bei¬
den Kritiker , sie erscheinen ihr unheimlich,
hauptsächlich der Aeltere . Wie richtig er ur-
teltc , wie nahe er der Wirklichkeit kam mit
seinen Vermutungen . Und doch, im Haupt¬
punkte irrte er sich. — Tie hatte kein Sehnen
nach Berühmtheit . Einstmals , in der ersten
Zeit ihrer Arbeit um Geld , war wohl manch¬
mal ein Zug durch ihre Seele gegangen , ein
Zug nach Großem - Doch der war erstorben.
Das Kleine war ihre Welt und ihr Ehrgeiz
leine Vollendung . Und dann , ihrer vornehm
zurückhaltenden Natur war es schwer genug
geworden , Arbeiten ihrer Hand der Ocffcnt-

noch ihr Inkognito hatte wahren können.
Was anders aber wäre es , wenn sie mit an
deren Künstlern in die Schranken treten
wollte . Da galt es , das Bisir zu lüften.

Hertha entsetzte sich förmlich bei dem Ge¬
danken . ihren Rainen durch Zeitungen und
Kataloge schleppen zu lassen. — Nein , der
Mann irrte , sie strebte nicht nach Ruhm , also
war ihr Talent anch kein Genie . Gott sei
Tank!

Jakob , der vorsichtig im Dunkeln geblieben
war , um von dem bekannten Gefchäftspcr-
sonal nicht gesehen zu werden , hatte sich wie¬
der an die Seite seiner Herrin gefunden.
„Mir klingen die Obren , Alter , einmal und
nicht wieder . Es ist übrigens komisch, wie
so ein bißchen Geheimnistuerei die mensch¬
liche Neugierde reizt ."

Tic Pferdebahn bringt Hertha Herwig
und ihren Begleiter nach dem Vorort , wo sie
mit Mutter und Geschwistern seit des Bakers
Tode ein kleines Häuschen bewohnt . Das
„Weiße Schlößchen", so heißt dieses im
Volksmunöc , liegt inmitten eines lauschigen
Gartens etivas abseits von der Ortschaft,
Es bietet ivenig Raum zwar , ist aber durch
seine trauliche Einrichtung ein entzückendes
Rcstchen geworden - Zit ebener Erde liegt die
Küche: Frau Herwigs Reich : daran Spcisc-
nnd Wohnzimmer in einem Raum und ein
niedliches Boudoir , das die Stelle des feh¬
lenden Salons vertreten mutz. Man kann
sich nichts Reizenderes denken , als dieses ko-
sige, von lichtblaiuen Draperien , in die pur¬
purrote Rosen eingewebt sind, nmslvssene Ge-
mach. Tie Bondoirnköbel ans der X-Straße
passen vorzüglich zu dieser Verkleidung,
ivelche an der Decke kunstvoll znsammcnge-
nommcn , durch einen Kristallkronleuchter ge¬
halten wird . Die vier Ecken schmücken Blatt¬
pflanzen und vor dem Rokoko-Schreibtisch
befindet sich ans schimmerndem Eisbärenfell
ein zierlicher goldener Stuhl , die beiden Ge-

' burtstagsgabcii des Tr . Herbart an sein
Mündel Elfe , dw Fee dieses kleinen Reiches.

Im oberen Stock befinden sich die Schlaf¬
zimmer . und zwar teilt die jüngere Tochter
das der Mutter , während die ältere sich ein
eigenes Stübchen reserviert har . „Ich bin so
gewohnt , allein zu sein , daß ich schwer davon
abgehe, " hatte sie offenherzig gesagt. Mutte:
und Schwester waren es sehr zufrieden , denr
beide waren furchtsam , und die einsame Lag<
des Hänschens ängstigte sic nicht wenig . Sick
in Gesellschaft fürchten , schien ihnen angeneh¬
mer . Ein kleines Gemach für Enrt befindet
sich ebenfalls im ersten Stock. Die Mansarde
enthält außer einigen Verschlügen einen
großen Raum , der als Herthas Atelier einge¬
richtet und durch einen kleinen Ofen im
Winter bewohnbar gemacht worden ist. Ein
Ziemlich großes Fenster gibt ruhiges Nord¬
licht, und ' da durch Jakobs Geschicklichkeit das
rote Zelt aus der Villa Paradies neu erstan¬
den ist, fühlt die junge Malerin sich stolz wie
eine Königin in ihrem Reiche, welches von
dem dankbaren Bruder „die Goldgrube " ge¬
tauft worden ist.

Hertha Herwig malte den ganzen Tag.
Sie begann im Sommer um vier Uhr und
im Winter , sobald der Tag dämmerte , ja . in
der jetzigen Zeit , „ihrer Hochsaison", legte
sie sich bei Tage die Farben zurecht und malte
munter beim Lampenschein früh und spät.
Es ging ganz vortrefflich , und sic dachte sich
oft scherzend aus , welches Entsetzen jeden
Kunstjünger befallen müßte , wenn er beob¬
achten könnte , wie sehr und ausschließlich
ihre Kunst nach Brot ging . Es war eigen¬
tümlich , wie diesem Mädchen der Zweck alles,
die Ausführung gleichgiltig war . Sie warf
ihre Sujets mit den ihr eigenen , charakteri¬
stischen Pinselstrichen auf die tausenderlei
Gegenstände , die sie zum Bemalen gesandt
bekam , und es war interessant , zu sehen, wie
sich die Vorlagen unter ihren befähigten
Händen verwandelten , und bald ein neueres,
schöneres , natürlicheres Bild anstelle dessen
stand , das sic hatte kopieren wollen.

Zti vermieten.
Wohnungen.
4 Zimmer.

i

Stellenfinden.
Männliche.

MMN . 3-3, 2., 4 ar . Zi>n„
Ä ,Stell., ivegzgsü. 1. Avril
bill. 3. verm. Räb. I. St . S7li

3 Zimmer.
k̂-Auglltt-Ztr . fi lReubau)

Mm SZim.-Wobn.. 1. Stock.
il. t  n . N. das. vt. r .127000
;aiie 17, srdl. Tachw. m. 3
u.8: zu verm._ 26944

“ entMerftr. 5 sch. 3-Z.-W
a, 1. April3. verm. 27282

jDimrira, Bcraftr. 1, I Zim. II.
.NM, » rt.. nebst- Holz- u.
Auvcintitall, o. 15. März od.
t.Slvr.z. vm. N. Bergstr . 8, l.

_ _ 894
2 Zimmer.

Ucrftr.9, 2-Jiin .-Wobn.Htb
. bat: int Laden. 27260

«drichsiraßc 37 2-Zimmcr-
witung zn verm. 26944

toMt.IS»M., 2Z. u.K. z.um.
■ _ 663

Goldstcintal 2.
im- , , - -sch.2-Z.-W.u.K.J ? rach billig zu vei-ni. 906

_J Zimmer.
SliMtnr. 44, Vdh. 1., 1 u. 2
Tsir-. zn vei'mNtoi, 839
vübtotoftt » g oart .. 1- u.
»»im,,, Uf ^ ^ VZimmcr
jpüPil Ui Bci:iiiifii>u 887

1Kim.
rjos.z.v,,,. 27427

Sw 9,̂ 'sE ?^ w0hlIUiIg. 1
Küche auf gleich

-Üp !» nt Pmnuunn sun

Zimmer. I
^ « E T. v. chiigschcj-4iQn7

¥ ' Mansarde mit
■t.-, »iw 3U vermieten.j-IS- SSrterre. gri

WS Waiis . z. vin. 662

Zimmer, I
intr ml*8'4” i * öit möbl.
i  M SniMtiict für967

ütcr Mltcn«wi anständ.
962

Hoher Verdienst
bis zu 600 Mk. haben nachiveisl.
Leute all . Stände inonatl . verd.
d. Alleinvcrk. gesch. Welt,nassen-
artikel u. d. häusi . Kleinfabrik,
neuer Millionart . Vorz. Existenz
f. iedcrm. Bcrussaufg .ii.Kapital
nicht nötig . Kostcul. Anskuiift d.

Reubeitcnfabrik , «27281

»Neu zu
984

eint . m.
"Kzr -39,/ ?. 3 bol3

chvb!.Pens., in n.
Gide» gel.. vrcisw.

-vk 8.
6434
6462

;Ä !»
tt- »n 93—» U51(Jpein.

Zim. m •>
»i .Kaff ee.

S,
38, 1 99

Hths. 2 ...
Betten.

88,3

erc.

Ad,,

Werkstatt evtl.
26944

levftr HauS-ltr- v. r. 6517

Akquisiteure,
gleichgiltig welcher Branche, be¬
lieben ihre Offert, cinzurcichen
unter 21ö. 221 an die Erpcd.
d. Bl . 27228

Redegewandten , energischen
Persönlichkeiten bietet sich durch
Uebernahme erträgnisreichcr
Vertretniig dauernde

Existenz.
Offert , unter Ab. 219 au die

Exved. d. Bl . 27228
Mechaniker f. Näbmaschincnu.

-rahrrgdcr sofort gef. M. Decker,
Neugasie 26. Ecke Marktstr . «923

. , Für Tüncher!
Ein vaus . oord. u. hint . Seite
liebst Trcvvenbau cv. ganz oder
in 3 Teile zu vcrgcb. Näh. Ausk.
Hellmundstr . 26 i. Laden. 6489

Lehrling
für mein Kolonialwaren - und
Delikatesscn-Gefchäft per April
gegen Vergütung gef. 27672

D. Fuchs. Saalgasse 4!6.

Lehrling
mit guter Schulbildung f. iiicin
Kolonialw .- li. Delik.-Gcfch. gef.
Ehr. Keiver, Weber«. 34. (27670

Schreiner -Lehrling
geiucht Göbenstraße 3. 27648

leibliche.
Damen,

reöegeivandt u. revrüsciitations-
fähtg . von tadellosem Leumiliidc,
die gesicherte und nnab hängige
Existenz suchen, belieben ihre
Offerten einzurcichcn unter Ae.
229 an die Erved . d. Bl . 27228
Tüchtige Kostüm- und

Znarbciterinnen
gesucht. Köbler, KI. Lang«
aalte 1. 4878

Miodes. 2M
Lehrmädchen für Putz sucht

„rau Uffuger. Balmbofstr. l6
Braves Mädchen in die Lehre

gesucht. 1734
Akademie. Kirchgaffc 17. 2.

'iE Meiimädchen
baö gut bllrgerl. kochenk.. in kl.
vausb . »egen gut. Lohn gesucht.
Wilhelmstr. 38 vt. l. 4922
^Lehrmädchen t. WeißnSH. n.Flicken gesucht. Westendttr. 15.
Glb. 1. 1277

4' 1' Mürz od. fp.
VJKfiUijl gxg ^oliN eilt

lwm nt Hausmädch.
«evang.«, io. nähen u. bügeln k.
4—7 Ubr. Neroberastr .13.2.«6478

Stellensuchen!
Männliche.

Junger Kaufmann sucht Be«
mmti8 .. cv. VertrauenSst .. da

Jg . Mann sucht Vertrauens¬
posten gl. w. Art . Kaut . k. g. w.
Off, n. S . 10. hanotvostl . 2848

Iw Mann , milltärfr .. s. St.
a. Hausdien .. a. liebst, i. Gesch.
Zu erkr. Sirschgr. 4 v.  r . 817

Fleiß , sol. Mann s. Stelle a.
msläufcr od. sonst. Beschäftig.
»beinaanerstr . 4. Qtb. 4 D . r.

Tücht. Tapezierer s. Stell , in
Pens.. Hotel od. Geschäft. Dotz-
beimerstr. 123. b. Bill . 4160

Fleiß , sol. Mann m. langt , g.
Zeuan . s. Stelle a. Ausläufer o.
Pack. f. dauernd o. o. aushilfs¬
weise. Schwalbacherstr. 28. 2. r.
_ _ 4819

3a . Mann m. gut. Zeugn . kuckt
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienstr. 21. Stb . 3. St . 4110

3a.  verh. Manns. bauernde
Stell , a. Hausbursche od. dergl.
Rluckerstraße 6. Stb . 2. 4446

Hausbursche sucht Aushilfe
ubern . a. Gartcnarb . Will, . Ovln
-̂onnenbcra . Platter Str . 42.

I  auf Kontor . Reife o. irgendw.
Bertrauensvost . KautionSfäb.
ff. Postlagerkarte 68. 1512

Bitte ! Wer gibt ncrvenl .Mann
Ariftl . Heimarbeit ? Offerten n.S . L. nach Markt,tr . 14. 2. «4278

Weibliche.
" Geb. eins.Hausdame . 32 I . a. gl
Fam.,l .Hausü .,Kücheu.Handarb.
en .. gern tat ., s. sof. St . i. kl. rnb.
tzailsh. m b. emz. Taine . Rusf.
Off. erb. Frau Gruber . Eberstadt
a.d.B.Ptungstüdtcrstr .49. 27675
Lehrerin ,24I , ev.b.Fam . mustk.

mehr«. Lehrers, a. h. Schule, sucht
Stelle als Erzieherin in Südd . o.
Schweiz. Off. m.Gebaltsana .crb.
an Prot , « chulz, Tilsit . 27671
- m- out .Handschrift
sucht Beschäftig, in schriftl. Arb.
Rah. Rettelbeckstr. 12. 2 l. 332

Näherin hat noch Tage frei z.
Ausbess. v. Kleid, n. Wäsche. «603
E. S ., Gneifeuaustr . 19. 2. r.

Näherin sucht Besckiäft. im Ans¬
bessernv.Kleid,u. Wäsche, im An¬
kert. von Wäscheu.Kinderkleid, in
u.auß.d.Hause.Gr .Bnrgstr .16.4.
_ __ 262

Näherin empfiehlt sichi. allen
vorkommenden Arbeiten
205_ Nerostraße 9. 2.

Schneiderin f. Arb. Svez .:
Knabenan, .. Kind.- u. Hauökl.
Bllicherstraße 7, vt. 4629

Schneiderin sucht Kundschaft
Rieblstr . 11. Mb . vt. 526

Aushilfe od. Stundenarbert
sucht junge unabhängige Frau
4685) Schierst. Str . 2«), Mtb. p. r

Fräulein gef. Alt. s. B-sck,..
gl. w. Br .. Laden bevorz., k. sof.
eintr . Off. u. N. H. Hauptpost?.
_ 4787

Ein 19 I . a. Mädchen,d. Liebe z.
Kind., etwas koch.n. Hausarb .v.,
s.St .in besi.Hanse.Baumstr . 3,3. l.
__ 543

Tücht. Mädchen f. MonatLst.
2—3 Stunden a. T. Dotzh.-
Straße 124. Mtb . 1. r . 4263

Tückt. Mädchen sucht Kunden
zum Waschen für ganze Tage.
395 Aorkstr. 6. Stb .. 3. l.

Jg . Frau suchtW.- u. Putzbesch.
gebt a. koch. Nah. b. 3 Uhr nachm.
B lücherst. 9, v._ 474

Selbst. Mädchen, perf. Köchin,
sucht z. 1. März Stellung . Zn
cvrv. ivcUiftr. IS, Htb., v. I. 96«)

__ Diverge. _
Br . Toberm ., •"■i 3 .. vreisw.

z. verk. Bierstabt . Neugasse 14.
6435

Verschiedene Möbel fortzugs-
halber zu verk. Sonnenberg,
Adolfstr. 5, 1., Heine. 6502

Mknt  Geiegkllhck! 1
Mod. Kiickeileiürichtuitgcn i jed.
Preis !, w. Platzin . billig abzug.

S^ ifcufc nimmt noch Damenan Adelheidstr. 99, Hth. 1. ^S35
Büglerin sucht noch Privat-

künden außer dem Hanse. Dotz-
beimerstr. 122. Vdh. i 1157

Perfekte Büglerin s. Kund-
Aast in u. außer dem HanfeStcktstraße 10. Gib 3. 4768

Eine ärztlich gevr. Maffenie
s. Stelle in Sanatorium evtl,
auchi. Prwt z. Krankenpflege.
Ziegler. Neugaffe4. Hth. 3. «57
Perf. Köchin
Oranienstr . 8, 3. Stock r . " 85

Tücht.Köchin enivf. sich zu Fest¬
lichkeiten, n.a.Aush. an. Off.unt
Go. 88» a. d. Erv . d. BI. 4047
Jg .t.Monatsfrau f. morg.Befch

Kicdr. Str . 10, Vdh. Frtfp . 1510
Tücht. gut. cmvfohl. Frau sucht

abends Bureau o. Lad. z. putzen.
Kirchgaue 24. Frontfv . ' 6416
„Eine,Frau f. mora . 9—ll
Monatsstelle od. abends Laden
oder Büro zu putzen Dotz-
heimerstr. 75, Mtb. 1. 45-z

Anständige junge Frau such!
Monatsst. f. mora. Näh. Feld-
straße 25. Vdli. 1. St . 8555

Junge tücht. Frau s. Monats¬
stelle ob. ?l!,slulfc . 403

Blcichstr. 43, Vdh. D. r.
Monatsstelle oder Putzbesch.

u. kl. Wäsche wird äugen. Rö-
merberg 1. Stb . 2. St . « 40

nmig . Kriegshuud , 8M011. all.
billig zn verkauf. «Pr . Stammb .»
Kellerftr . 11, Gtb. l . r. »67
Gebrauchte Lcrn-Geigeu u. Celli

billig abzilgcbcn
( 'Izu Geige u. ' j, u. Cello)
weg. Anschaff. ganz.siiistrnmente.
Mainzcrstr . 68, 1. St . D S
Knnarierihähne it. Weibchen
«Seifert , pr . St .i, 1 große Hecke
zu verkanten bei: Kngelstadt.
Micheltzberg12._ 6362
Amerikaner Ofen,
gut erhalten , billig abzugeben.
Räb . in der Erv . d.Bl . 25757

Eine a. erb. grai«e Marmor-
plattc , 0.89X9 .50 ein. b. z. vk.
Näh . Westcnditr. 13. Hth., ot. I.
__ 001

Damen-Rad,
fast neu, z. verk., 50 Jl.
942_ Schachtstraßc,28, 1.
Rundfchisf-Näbmaich.nioch neuC

näht vor - 11. riickw., stickt 11. stopft.
sof.b.z.vk..VillaWalkmühlstr .3,v.

Prima Karloffeln
zu verkaufen. Wo, sagt die
Ervedlliou d. Bl ._ 0522

Gut erb . Herren- u. Damen¬
rad m. Torv .-Freil . s. Nahm. b.
z. verk. Nlieingauerstr . 4, Stb . 1
_ _929

Ein wenig gebrauchter
Milchwageu,

auch f. Metzger geeignet, billig
zu verkaufen. Näheres in der
Ervedttiou d. Bl ._ _0514

20 itcitc und gebr. Federrollen
15—90 Ztr . Tragkr . bill. z. verk. ,
Dotzhcimerstr. 87, h„Beckcr. 1047

Gut erb. blauer Sitzliegcmag.
niit Gummiräüer b. zu verk.
919« Scharnhorststr . 2. 4 links.

Ein noch gut erb. Sitz- und
Liegewagen bill. abzug. Wellritz-
straße 53. H.3bci Euders . 27«>73

Regal . Wage m. Gew.. Kat-
tecdosen, Käseglocken billig z.
ve rk, Orauicnstr . 4, park._ 986

Fast neuer Fracku. Weste fd)L
n io. zu verk. od. zu verl. 945

Earl Krauter , Hcrr «imiil>!g.9.
C'lcg. fast neue Damenkleider s.

billig Kleine Wcberg. 9, l. «559
Maskenkast. Billardwicl , neu.

4 Jl.  Brettl -Diva 3 Jl,  934
Erbacher itraßc 5, lwchv. t.

Masken -Kostüm isiavancrin »,
f. gut erhaltei» für 8Mk. zu verk.
Geisbcrgstr . 2<>._999

Maskettanz ., Zigenn., bill. z.
verk. Dotzheimerstr. 32,2. l. eoee,

Sck. Maskcnanz. «Zig.» sowie
weiße Kl. s. 12—14j. Mädch. bill.
zu vk. Wilhelmstr. 14, P . Han«-
meister, 9gg

B «ll. z, verl . kl. Kuchcuschrank.
2 kl. Tilchch. 3Kiitdormäntelchen
u. vcrsch. m. Hochstr. 7, Eing.
Feldweg rechts. 043

Kompl. Schlafzim . f. bill. z. vk
Bismarckring 19, 2 links . 6419

2 eichene Bücherschränke, gr.
2tür . Kleiderschrank, pol., bill.
z. vk. Rancntalerstr . 22, Werkst.

909
Spicgclschr., Waschkoni., lliacht-

tische, egale und einzelne Betten,
Ottomane , antike Schränke m, u.
o. Glas . Kunstsachen. Schreib-
vulte . Adolfs -Allee 6. 6509

Chaiselongues 16 u . 18 Jl,
nt. Decke 24 Jl,  Diwans , rot u.
grün , 35 u. 40 Jl.  Raueu-
talerstraßc 6. 6459

1. Bett , 1 Kleider -, 1 Küchen¬
schrank, Kommode u. Kiudermag.
b. z. vk. Bleichste. 38.Htv.1. 971

l T isch. 3Mtr .Iang .1Mtr .brcit,
als Pack- od. Bügeltisch zu gebe.,
l>. z. vk. Blcichstr. 39, Hth .l . 970

2tnr , Klcidersckr. 28, Bett 35.
Waschk. 16. Tisch4, Küchenschr. 26
M,z . vk. Walkmüblstr . 3. P . 973

ilslfdll ' l! Papier . Metalle,®***r Auz. ?c. kauft
stets u. bezahlt bestens Sch. Still,
Blücherstr . 6. Bitte Bcstellnug.

27644
Gut erhaltener 952

Schub- und Handkarren
zu kaufen gesucht. Näheres bei
W. Müller , Platterstr . 71, p, I.

Rheinstraße
ein «blauer Rockär ««el.

Gegen Bel . abzngcb. Gr . Bnrg-
straßc 15 im Laden . 6490

brauner OameuBüjerpelz
verl ..Gcg.gute Belohnung abzug.
Jahnstr . 86,8 . Iks. 6525

- - . <-e>-.'̂ >
wirklich gut u. glücklich zu ver¬
heiraten iviinsch., wend. sich vcr-
trauensv . nur an Frau Pfeiffer.
Frankfurt a. M.. Maiuzerland-
str. 71. 1. 27339

Bingfraie Tapeten
cmpf. 51t den billigsten Preisen
tzcan Friedrich , Göbcnstr . 26.

27662
Tapezierer . Polstermöbel iv.

billig int Haus au me arbeitet.
924 Dotzhcimerstr . 66, 2. L.

Schneider - Reparatur - Werk-
stättc für Herren - und Damen-
Schneidcrci besorgt Umänd .,Ncu-
fiittern , Ausbüg . in nur saub.
Ausführ . Gust. Schwanz , H.- u.
D.-Schn.,Bertramstr . 12,p. 27545

t'leile hochelegante Pa'eismas-
kenu. Jägerinnen , sowie 60 neue
hocheleg. schicke Maskenkostüme
v. 8 M. an z. vl„ ebenso Dominos
all . Art . Trudenstr . 5. 1. 27554

l sch. » erren -MaSkenanz . bill.
M verl od zu verk. Oranicn-
itrane 34. Vdh. 1.  j . 04:51
. .. JAck ?? Maskenkostümfür 3.50 Jl  zu verleibev
'437 SeerobeMr . 30. öorfirtf

4 sch. Maskcnanzügc, 1 Chrp-
santeme, 1 Postillon. 1 Pierrette
u. Diabolo z. verl. Kirchg. 17,2.
_ 871

Elegante Maskenanzilgc
auch neue, billig zu verleihen.
886  _ Blücherstr. 26, 1.
Elg.M.-Anz..Jägerin ,lPreism .«

cstgeuncrin u. a. bill. zu verleih.
Ludmigstr. 8.vt., Völker. 954
'4 !0j!>.' sSUH'5 'NSYtR-voiApog
Carmen. Prcciofa , Üngarin bill.
z. verl. Kellerftr. 5. 2. 903
„ Sehr reine Maskenkostüme?Rokoko, Pierrette , Husarin . Teu-
feliit, Beilch,, H.-Nose, Zigeu¬
nerin »sw. v. 3 Jl  an z. verl.
870 Hellmundstraße 2, 3,
N » ^ s »« ,,aüzug billig zn.•Vtaomi vnleihen 959

Winkler Straße 6, Htb. 2. 1,
Damen

erhalten diskr. Rat »nd Hilfe
Frau Elisabeth Linke. Micliels-
berg 32, 1._ (1518

Gebrachte Eisevrohre.
PFerdekrippenu.Raufen,
Kanalrahmenu. Sflulen
offerieren sehr billig 27558

(Kebrüder Slckerinann,
Alteiscubaudlg., Luisenstr. 47.

8 Bahnhosstr. 8
27634

..l ' lil » ,-« -- bleicht Gesicht
»nd Hände rein weitz. Wirksam
erprobte unschädlich- Seife gegen
unschöne Hautfarbe . Sommersprossen
Leberflecke, gelbe Flecke. Mit aus-
führlicherAnwcis. 6Vj. Man verlange
edit .. t ' iiloro " ! ! vom Laboratorium
„Leo". Dresden A. 3. Erhöiti. in den
Apotheken. Drogerien u. Parfümerien.

Depots in Wiesbaden:
Löwenavotheke, Langgasse 37,
Schützcnhafapothekc, Langg. 15,
Tauunsapothckc, Tauiiusftr . 20.
Viktoriaavotbeke, Rbeinstr. 41
Drog .BacketeEsklonyTaunusst.5
Trog . Brecher, tstengassc 14,
Willy (tzräfc, Webergasse 39,
A. Saffciikamp, Mauritiiisstr . 8
Otto Lilie, Moritzstr. 12,
W. Machenheimcr, Bisni .-Rg. 1
E. Möbus, Taunusstr . 25,

S . Müller . Bismarckriiig 31
E. Porzchl . Rbeinstr. 55.
Ehr . Tauber , Kirchaaiie. «F.77

2,," r-4rere neue Preis - und
Maskeil-Anzhge. Blumciikost..
Fantaue . Troul,ad .. Täuz .. Ti-
rolcriu . Rum .. Span . „sw.. Do-
mmo u. Eloiviiauz . billig z. ver-
Icihcn Blücherstr . 36. 3 l soor

Seife
I ebenso vorzüglich für Haushalt
Iwie zum HändewaFchen für

Hiidie, Hotel, Toilette, Büro,
Fabrik, Krankenhäuferu. f. w.

aromatischer Geruch.
Wertvolle Geschenke.

WieneuSMZZZ:
| ben,wollene und[eidene Stoffe,
| wenn mit Gioth’s Seife gewa-

fäien vr.dgreiftdiefelbcdiezar-
teften Hände nicht an.

p. Slüik 10,15 u. 18 Pfg.
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So kam es auch , das ; ne ' ich nie wieder¬

holte , und als zwei vornehme ZwiklingK-
schwestcrn absolut die gleichen Schm nett ruhen
wünschten , kostete dieser Auftrag Herrn
Weißbach viel Tinte . Als La Bioletta sich
endlich bereit erklärte , mußte die bewußte
Truhe als Vorlage zurückgesauüt werden.
Dieses Abweichen von ihren Grundsätzen
wurde Hertha damals fürstlich bezahlt , und
doch war dies wohl die einzige aus ihrer
Hand hervorgegangene Arbeit , die der Schas¬
senden keine Freude bereitete . Neuerdings
hatte das ernste Mädchen allerlei drollige
Einfälle , die das Entzücken des würdigen
Herrn Weißbach bildeten und rasenden Ab¬
satz fanden.

So steigerte sich ihre Einnahme allmäh¬
lich immer mehr und hatte bereits eine Höhe
erreicht , die sie sich nie liatte träumen lassen.
Hertha war glücklich . Ihre selbstlose , von ed¬
lem Stolz beseelte Natur fand ihr Genüge
in dem Bewußtsein , durch angestrengte Arbeit
das Leben geliebter Menschen zu fristen icnd
zu verschönern . Geistige Anregung erhielt
sic durch die Besuche Tr . Herbarts , dem

sie in warmer , verehrender Freundschaft zu¬
getan war.

So lebte sie ohne Wunsch dahin , nur El¬
fes melancholisches Wesen machte ihr Sorge.
War sic ganz befriedigt '? .staun ein Weib,
solch edles Weib , wie Hertha Herwig ganz
befriedigt fein , ohne die Stelle auszufüllen
die Mutter Natur ihr als weiblichstes Amt
zugewiesen '? Man hätte es glauben können,
und Hertha dachte so. doch wenn sie auch in
dieser Beziehung ganz ehrlich gewesen wäre,
so ehrlich wie sie es sonst gegen sich war , dann
hätte sie an jene weltvergessenen Augenblicke
des Abends denken müssen , wenn sie allein
war in ihrem Kämmerlein.

Ta war es manchmal über sie gekommen,
das süße , lähmende Gefühl einer großen
Sehnsucht liach etwas traumhaft Schönem,
nach einem schwindelnden Glück . Es war ihr
zu Mute gewesen , als würden alle Kraft und
alle Selbstbeherrschung , alle Klugheit und alle
Vernunft sie verlassen , als könne sie so recht
kindisch töricht sein , und cs wäre jemand da,
der für sie dächte , und der über die Dumm¬
heiten , die sie begehen würde , sich freute und
sie neckte . Und dann sah sie ein paar helle,
sonnige Männeraugen vor sich, in deren kla¬
ren Blicken ein fester Wille ruhte , und sie
schlug die Hände vor das Gesicht , um das

Bild vor ihrem Scelcnauge nicht zu verlie¬
ren - In solchen Momenten hatte die große
stolze , kluge Hertha , nur den heißen Wunsch,
unbedeutend und töricht zu sein , und zu den
stolzen Augen aufzublicken . Wenn sie aber
dann am nächsten Morgen erwachte und mit
gesunden , klaren Sinnen in die Welt schaute,
dann gruben sich bei der Erinnerung an die
törichten Abendgedanken zwei seine Falten
in die weiße Stirn und Eurt pflegte dann
scherzend zu sagen : „Tie Prinzeß ist un¬
gnädig mit Prinzctzchen ! Was mag das
arme Geschöpf verbrochen haben '?" Ta lachte
Hertha und gab dem fröhlichen Jungen , der
wohl wußte , daß sie nur gegen sich selbst ver¬
stimmt zu sein pflegte , einen Kuß und er¬
widerte : „Hast recht , Eurt , sie isl manchmal
auch gar uz närrisch , das dumme Ding ."

Als Hertha sich an diesem Abend in Be¬
gleitung Jakobs , der Dank der Güte des
Freundes ganz zu ihrer Verfügung steht , dem
weißen Schlößchen nähert , besindet sich Frau
Herwig in der Küche , um das Nachtmahl z»
bereiten . Es ist kurz vor tz Uhr , und diese
Zeit hak ihre Acltestc zu ihrer Heimkehr be¬
stimmt . Kurt streckt seinen Krauskopf in
diesem Moment zur Tür herein : Abend,
du Rabenmutter , wir sollen wolil heute ver¬
hungern '? Ich habe schon das halbe Brot ver¬
schlungen , in Erwartung des delikaten Fisch
sakatcs , den du mir für heute garantiert
hast ."

„Koste mal , du hungriger Wolf, " erwidert
Frau Herzig zärtlich und führt eine gehäufte
Gabel des begehrten Leckerbissens au ihres
Sohnes Mund . Nun . dn . Leckermäulchen, , ist
er gut '?"

„Famos , Muttchen ." ' murmelt der Gym¬
nasiast mit volleir Backen , „ aber nun los " .
Damit will er die Schüssel packen und da-
vvnstürzcn , wird aber von den mütterlichen
Händen au der Jacke festgehaltcn . „Nichts da,
Junker Ungestüm ! Gelt , dainit du alles tu
deinem unerschöpflichen Magen verschwin¬
den läßt !" — „Na , da komm doch mit , Mama,
cs ist wirklich höchste Jett !" —■ „Hertha ist
noch nicht zurück, " wehrt Frau Herwig , „wir
wollen doch auf sic warten , nicht '?"

Des Jungen ungeduldiges Gesicht verän¬
dert blitzschnell den Ausdruck . „Das ist na¬
türlich etwas anderes, " sagt er und stellt die
Schüssel hin . „Auf unser Priuzeßcheu müs¬
sen wir selbstredend warten . Sie ist wohl
beim Weihnachtsmann '? Das gute Tierchen ."

- „Ich vermute , du Naseweis , -sie mng
übrigens jeden Augenblick kouuneü ."

„Jetzt begreife ich auch , warum Elfe sich
noch so faul oben herumräkcltmm diese Feit.
Aber when the eat iS aivay , the miee will
play !" zitiert der Sckuudancrstolz sein Eng¬
lisch . „Tn solltest cs nicht dulden , Muttchen,"
fügt er ernst Hinzu , „dü weißt , Hertha hält es
nicht für gut ."

Durch alles , ivas Kurt sprach , klang eine
heiße , fast abgöttische Verehrung seiner äl¬
testen Schwester . Er stimmte stets , rückhalts¬
los für sie und fand nie das Geringste an
ihren Maßnahmen auszusetzen . Seine schwär¬
merische Phantasie hob diese Schivester hoch
über ihr ganzes Geschlecht . Er liebte sein
Mütterchen zärtlich , und die reizende Elfe
war ihm ebenfalls aus Herz gewachsen , aber
nichts war der Begeisterung zu vergleichen,
die sein Wesen für Hertha erfüllte . Sie ivar
sein Ideal , ihre Anerkennung sein Streben,
und ihre Liebe unbewußt sein Schutzgeist , der
ihn sicher tut den Klippen seiner Iüngtings-
jahre vorüber leitete . Zu der Verehrung
für Hertha gesellte sich tu des Knaben Brust
die für Dr . Herbart , de>- nach des Vaters
Tvde sein Vormund geworden war.

Die kraftvolle , edle Natur dieses treuen
Freundes zog den schwärmerischen Jungen
an , und sein kluges Auge hatte längst des
Doktors Herzensgeheimnis erkannt , während
Hertha demselben noch völlig ahnungslos
gegenüber stand . Der gereifte Mann merkte
bald , welch ' eifrigen Bundesgenossen er an
seinem Mündel gewonnen hatte , ohne daß je
ein Wort zwischen beiden über die stillschwci-
gende Uebereinkunft gefallen wäre . Aber cs
war selbstverständlich , daß er sich dem Kna¬
ben umso wärmer anschloß.

Kurt Herwig hatte des väterlichen Freun¬
des Anschauung zu seiner eigenen gemacht.
Im llcberschtvang der Gefühle zitterte er
bei einem Wvrt Herthas über den Doktor
vor Freude , um sich im nächste » Augenblick
den schwärzesten Sorgen hinzugeben , wenn
die Ahnungslose ihm unbewußt verriet , wie
fern ihr Liebesgcdaukeu lagen . Der künftige
Anwalt und Verteidiger ließ es nicht an den
glühendsten Verherrlichungen seines Vor¬
mundes fehlen , welche die Schwester lächelnd
anhörte , wenn sie gar zu überschwänglich
klangen , nt die sie aber in gemäßigterem
Tone herzlich einstimmte . Im übrigen schei¬
terten des wackere » Jungen Bemühungen
alle an des Mädchen Unbefangenheit.

(Fortsetzung frißt .)

Hm Spfeltifd}.
Lösung der Tkat -Aufgabe in Sttfc. z?

Kartenverteilung : ,

Das »«Handspiel ist unvrrlicrbad , Her GM
Spieler ungünstigste Kartcnfltz ist : .

V. ab « ciU, alt ), D ; cK , 9 : äz
M. aA , K , 9, 8, ? ; bA . 10, K, v . ZW
H . b9 ; cA , 10, 8, 7 ; dK , D, 8, 8 7 ' :

Skat : i-8. 7.
Bci richtigem Spiel können dir (WjjH

niemals 60 erreichen . Der Spieler bläst
und zieht mit seinen 1 Jungen 4 Trüiiwf/ ? .̂
heraus . Dann muß . er ' uv vörsctzen, umchkhWD
wcgzubringcn : (5. V. hD , :iA,  cA - ».25; ‘ 3^
geht daS Spiel : 6 . M. c] >, elO , e9 — 13,
die Gegner teilten Stich mehr erhol»,,'
6. M. bA , dK , c9 — !5. — 7. M cj)
f—17). Hierbei kommen die Gegner „m- zckB
Wollte der Spieler im 5.  Stich Farbe imeiJTai
er das Spie ! verlieren " ■

Richtige Lösung schickten ein : Emil Weis,« ,
baden : — Friedrich Großer -Wiesbaden;
Schröder -Wiesbaden : - Aua . Klein -» ;', . Z *•
Ph . Möckcl-Wicsbadcn : ' W. Horcher-kmia?̂
— Ed . Sckmidt -Erbenbcim : — K.

Hugo Bechthold -Hochheim : — Mr.

^cite «

Biebrich.
Statausgabc:

l -r b c tl die vier Farben ; A Aß , K tzönia. J
Dame , Ober ; L Bube , Wenzel , Unter ; Väü »

die drei Spieler .) .
H , der Hiuterhandspielcr , hatte sich imAcra» M

er nie Spiel bekam, verschworen, das „(Lj, 7
machen . Er bietet auf folgende Karten
nachdem dl sogleich gepaßt

a8, 7 ; bA , K, 7 ; elO , K ; dA , K, 7.m4* +

+ +
+

+ +

4 4

V

,0 0\

V hielt das Spiel ; darauf bot u HaiidffiklM
als V nunmehr paßte , sagte er »-Handivirl (GG
Trcflc -Solo ) an . Er gewinnt das Spiel, obwM
im Skat nur a9 und c7 logen . Wie war Katts
Verteilung und Gang des Spieles?

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 18. Febr . (Börsenbericht .) Die gute
Veranlagung der gestrigen Newyorker Börse und
die erneute Diskvmhcrabsetzuiig der Reichsbauk
riefen heute an -der heutigen Fondsbörse recht
günstige Ttinunuug hervor . Das Geschäft er¬
reichte im Gegensatz zu den Vortagen größere Leb¬
haftigkeit , zumal da auch die seitens Rußlands
auf China gerichtet « Thronuotc wesentlich ruhiger
beurt -eiilt wurde . Die größte Kurssteigerung,
nämlich 2 Prozent , wiesen Kanada auf , die auf
die Mehreinnahmen in der zwe-iten - Februar¬
woche und auf das gestrige Newport itt größeren
Posten aus dem Markt genommen wurden . Auch
am Moutaumarkt herrschte bessere Stimmung : sic
karmteu zum Teil über 1 Prozent anziehen . Ober-
schlesischeMoutauatteu zeigten Zurückhaltung im
Zusammenhang mit Meldungen über Feier-
tagsschichteu auf den meisten Kohlengruben Ober-
schlesiens . Bauten waren unter Führung von
Deutsche Baut gleichfalls durchweg höher : auch für
Elektrizitätswerte herrschte heute bessere Mei¬
nung . Bon Renten konnten 8vroz . Reichsanleihe
% Prozent gewinnen und russische Werte einen
Teil der gestrigen Rückgänge wieder einhvleii.
Bon Eiscubabuen gaben Prinz Heinrich infolge
der Herabsetzung -der Tarife nach. In Warschau-
Wiener fanden Ziealisationeu statt . Im weiteren
Verlause konnten die Kurse infolge einiger Ge-
winnentuahmen ihren Kursstand nicht voll be¬
haupten . Im freien Verkehr wurden Adler -Fahr¬
radwerke infolge des günstigen Abschlusses lebhaft
gehandelt . (535 a 550 a 545 .) Privatöiskont 2% ;

Berlin , 18 . Febr . Die Börse schloß in fester
Haltung bei erneuten Kursbesserimgeu . namentlich
in Phönix , da uran aus der heutigen Auisichrs-
ratsfitzmig der Gesellschaft günstige Mitteilungen
erwartet . Pri -uz .Hcinrichbabn kräftig erholt . Am
Kassamarkt für Indnstriewerte war die Stim¬
mung fest unter Bevorzugu -na der Adlcr -Fahr-
rad -Aktien , die 42 Prozent gewannen.

Privat -Tiskont
Frankfurt 0. M ., 18. Febr . Kurse von iy 4 bis

2 Uhr . Kreditaktten . 212(4 '. Diskonto -Komm.
196% . Dresdner Baut 161% .

Staatsbabu 157 % , Lombarden 20. Baltimore
108% . Phönix 218 % a 219.—.

Die Börsen des Auslandes.
Wien , 18. Febr ., 11 Uhr — Min . Kreditaktten

672 .73. Staatsbahu 716.50. Lombarden 112.25.
Markuotcu 117.38. Papierreute 96.95. Ungar.
Krouenrente 91.80. Alpine 791.550. Holzver-
kohlnngs -Jiidnstvie — . Behauptet.

Mailand , 18. Febr .. 10 Uhr 50 Min . 3% vroz.
Reute 103.95. Mittelmcer 132.—. Meridional
677.—. Ba -uca d'Jtalia 1511.—. Bauca Commcr-
ciale 938 .—. Wechsel auf Paris 100.12. Wechsel
auf Berlin 121 .—.

London . 18 . Febr ., 11.50 V . 2% praz . Konsols
80U-.>i. 3vroz . Rcichsaulerhc 83.—. Ivroz . Argen¬
tinier 90% :. Ivroz . Brasilianer 91.—. Sproz.
Chines . Anleihe 101 >4 . l % proz . do. 101% .
Ivroz . Griechen 19% , Ivroz . Italiener 102.—.
HZproz . Japaner -Oblig . 98% . Ivroz . Javaner
91% . Zproz . Mexikaner 35.—. Portugiesen (neue)

Börse , 18 . Febrnar 1911 .

(55% . Spanier 93% . Türken lunisiz .) 91.—. Ot-
tomaubauk 18% , Amatgamated 66 % . Rio Tinto
68 % , Chartered 33% . Tebeer -s 18% , East Rand
1% . Goldfiel -ds S% . Randmines 8% . Atchison
vref . 106 % , Baltimore n . Okio 108 .—. Chicago-
Mi -lwautee 130.—. Denver com . 31 ' % Louisvillc
u . Nashville 15t>.—. Southern Pacific 121 % .
Union - Pacific 183 % . Ruvees 01.—. Fonds und
Minenaktien beh . Amerikaner beh.

Paris , 18. Febr .. 12 Uhr 35 Min . 3vroz,
Rente 97 .50. Italiener —.—. Ivroz . Rufs . kons.
-An!. Ser . I u . II 96.65. 5proz . do . von 1906
105 .60. 4 %prvz . -dv. 1908 101 .25. . Spanier äuv.
95 .90. Türken (unifis .) 94 .25. Türken -Lose — .
Banane ottom -an -c 706.—. Rio Tinto 1725. Char¬
tered 44.—. Debeers 176.— . Eastrand 121.—.
Goldficlds 118.— . Randmines 205.—.

Paris , 18. Febr . (W. B .) Börsen -Bericht.
Die Börse cröfsnete in besserer Stimmung , da die
russisch-chinesischen Beziehungen weniger ungünstig
beurteilt wurden . Russische Fonds erholten sich
infolgedessen . Kreditinstitute sehr fest. Gold-
mineu träge . Später waren trotz des beschränkten
Geschäfts Parkettwerte fest. Französische Eisen¬
bahnen zogen an . Russische Metallwerte stiegen
ebenfalls . Goldminen fest.

Paris , 18. Febr . (W . B .) Ivroz . Serben 88.80.
Paris , 18. Febr . Wechsel ans deutsche Plätze

kurze Sicht 1239s , lausc Sicht 128% ,
*

Messen und Märkte.
Mannheim , 18. Febr . Die Preise verstehen

sich pro 1000 Kilo . Weizen : Sept . — , Rov.
—,- März 210 B . 208 © ., Mai 210 B , 208 G.

, März -
v— , Nov.

Sevt . — . R« .

Roggen : Sevt . — , Nov.
—.— . Hafer : Sevt . —
—.— , Mai —.—. Mais
März — , Mai - ----

S . Hadamar , 16. Febr . Hier saud ein Bi : !>,
markt  statt , der mit etwa 300 Stück Grmick
und 100 Schweinen befahren - >var . Das SeM
war bei gutem Besuche lebhaft . Es kostete di:
Zentner Schlachtgewicht : Fette gemästete £# it
1. Qualität 85— 87 Ji,  fleischige weniger gattätet
2. Qualität 81—83 Ji,  mittlere 3. Qualität 7hW
78 JI.  geringere 4 . Qualität 74—75 Jl,  fette zo
mästete Rinder 1. Qualität 8Ü--- 83 Jl,  ileiM
weniger gemästete 2. Qualität 76—77 j , mttlrn
3. Qualität 73—74 Jl,  geringere 1. :OualiÄ
68— 70 Jl,  fette gemästete Kühe 1. Qualick
80— 82 Jl,  fleischige weniger gemästete 2. Qml.
71—76 Jl,  mittlere 3. Qualität 70—72 Jl,  gerin¬
ger « 4. Qualität 64—67 Stiere 1,
72— 75 Jl,.  2 . Qualität 66—68 Jl,  Färsen 54 Kt
64 Jl.  Für das Paar Fahrochsen wurden 8R
1000 M,  das Stück trächtige und srischM"
Kühe und Rinder 270—460 Jl.  das Paar Seif!
30— 48 Ji  bezahlt . Fette Schweine stellte»
1. Qualität d-er Zentner Schlachtgewicht
66—68 Jl,  2 . Qualität auf 63—64 Jl,

*

Fruchtmarkt zu Wiesbaden
(am 16. Februar 1911). . . . ^

100 Kilo Hafer neu 15.00 bis 16.30 M -, IOC1 Ä»
Nichtstroh 1.10 bis 5.00 Mk., 100 Kilo HeuM
bis 7.20 Mk. Airgcfahren 11 Wag« ä»
29 Wagen Stroh und Heu.
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>!.Rctis.Schatz4
do. 1. 4. 12 4
do. 1. 7. 12 4

Pr.Schatz 19124
Ot. Reictis-Anl.4
do. do. n
do. do. 3
do.Sohtzj.08 4
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do. do.
do. do.
do. Staffel I.

Bad.St.-Anl.01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.

Brem.Aol.1899
do. 09 uk. 19
do. 95.

Cass.Undescr
do. XXI. u. 17
do. XXII. u. 14
do.XXIII. u.16

Hambg.St.fl.07
do. ans.87/04
do. do. 86/02

HassStA.93/06
do.96030405
do. OS

Otdb.St.KrdObi
8randenb.Pr.-A
Hann.PAVII.Vill
Ostpr. Prv.-Obl.
do. do.

Ptmm.Prv.-Anl.
Posen.Prv.-Anl.
do. do.

Rhein.Prv.-Obl.
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Schl.HlBt.Prv.A-

do.Land-Kult.
Teltow. Anleihe
Westf. Prv.-Anl.
do. uk. 15
do. do.

Vtf68tpr.Pr.-Anl.
AltonaSt.-A.01
BartriorSt.-Anl.
BerlinerSt.Aoi.
do. 1862/98
do. St.-Syn. I.

Bielefeld. . .
Brest. Sl.-A. 91
Erombrg.St.-A.oo. ok. 19
Charlllb.89/99

07 u 17

100.30G

94.50B
«4 MIX

101.40bü
94.508
84.80b

102.60bG
100.30bG

101.856
92.G0B
90.75bti

91.906

100.706

Gharlttb.95/96
Cöln.St.-A.v.98
Oüssetd. 88/03
Elberf.St.-0.99
Ess.StA.IV.V.98
HallescheSt.-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 9o
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.91ulO
do. 06 uk. 11
do.75 91 u02

MündencrSt.A
Naumburg. 97
Pdiner St.-Anl.
Stendal. . 03
Stettiner St.-A
Wiesbad. 1901

Bari. Ptdb
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt.Ldooh
do. do.
do. do.

KuruNeum
do. do.

Ostpreuss.
do.

Pomm. Lnd
do. do.
do.neuld.
de. do.

Posensohe
0«
do. L. 0

Sächsisch

92 40b
91.606
93 20b

109.25bü
98.806

108.606

91.806

91.758
91.108
92.758

117.806
1105.506

100608
91.808
82.806

100.506
91306
82.706
99.506

, 94.206
100.606
91.20b
31206
81.75b6
90 301

Pomm. . . 4 109 606
ao. 3X 81.406

Posensche4 IOC.30G
do. 3> 91 606

Prauss. . . 4 100.70G
ao. sy. 91.406

Rh.•'Westf.4 100.706
do. 3X 91.506

Sächsisch.4 100.6ÜG
Schles. . . 4 100.756

do. 3X
Schl.Holst.4 100.756

do. 3b. 91.4QG
Augsb.7fl-Lose frc. 37.50b
Bad.Präm.A.67 4 168.50b
Brnschw.20TL frc 206.25b
Cöln-Mind.P.A 3X127.30bG
Hamh.50Tlr. l 3 168.50b
Lübecker do. 3fe171.OObG
Mein. 7GuId.-L frc 38.40bC
Oldenb.40TI.I 3 123 50b

Anständlsctis Fonds.
Argeni.Anl.v.87
do. inn.4000M.
do.äasslOOLvr
do.Ges. 8.8.97
Bulg.St.-Anl.92
Chile6old-Ani.
Chin.Anl.vl 895

do. v. 1896
do. v. 1898

do. TientsinP
Griech.A.81-84
do. Goldrente
do. Monoool

Jap.A.II. 10.1.7
do.

Mex.An!4080M
Cesterr. Goldr.
do. Papierrt.do. Silbsrr. .
do. 1860Lose
'ort.StA.unf.lll

100 10b
98.80b
S0.40b

101.80b

40.70b

9325b
100.1OG

*1CG.6CG
91 60Q

4.2i
3

do. III. Soo:. irc
Rumän. 1903

de. T90c
co. 1890
co. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
co. Goldrente
do. Staatsrr.t
do. Boden-Kr

Sao PauloG. A
Sthwed.StA.8G

;mAnl.9
Türk. St-.A. 03
co. Bagd.-A.
do. 1905. .
do. Lose. . fre

92.00b

100.301)
100.10b
94.70b

112 50bB
100.6080

85 20liG
8770bG
86 60G
86.60t»ü

Ung. Goldrente4 94.00b ir.-Hann.X. XI. 3!?
do. Kronenrt.4 32.0ub do. XXIVu. 18 4 1
do. Staatsr.97 3* 81.606 3tschHyp.B.VIIi 315
Bucar. Anl. 98 4X 88.506 do. XVIIIXIX4
B.A'ir.StA.lOOL.4-; 95.750 c rankt.H.B. XIV4
do. de. Pos. 6 03.50b GothaerGrdkr. 1 34

Lissabon.St.-A. 4 80.251)6 do. II
do. XVIuk. 19

Hamb.He.8.u18

SS
EissnDahn- Stamm-Aktien 4
Alle.Ot.KleinD.6 33.00bG do. oo. 1908 3)
Braunschw. Ld. 6 lann.Bd. XV19 4
Cratelder. . . n 08.501)6 do. co. II sr
Eutin-Lübeck. . 3 76306 ’Asckl.H.uW.VII4
Haile-Hettst.LA3 69.506 do. oo. 1
LübeckBüchen8 87.75b do. do. II ill 34
liedörlausitz. . 3X 38 OObGMeckl.-Str.H.B. 4
ilordh.Wern. LA 3V 77.506 Meining. VIVII4
Cesterr. Staats 6S 00. VIII4
Warsch.-Wien. 7 206.75b do. IXu. 1914 4
Mittelmeer. . 3.4 8250b do.XIV0.1919 4
Prinz Henri. . 41 H4.1QI* do. 1913
Zschiok. Fiastw12 273.256 MiiteId.8dkr. VI

do. unk. 06
do.Grdrtbr.lll

4

Eisenbatin- Prior.- Gbligat. 4
üux-Pragerüid.3 78.256 Kordd.Grdkr.lll 4
Galiz.CarILudw4 84.756 Pr6uss.ßdkr. IV 44
Xasch.Odb.Gld. 4 04.186 do. XVII4

do. Silb. 89 4 do. XI Z\
Oest.Ung.St.alt 3 81.20b Pr.Centr.Bd.90 4
do. Ergzgsaetz.3 80.50bG do. v.03 uk. 12 4
do.Staats Gold 4 86 806 do. v.06 uk. 16 4
Südöst.(Lomb.) 2,6 57.706 do. v.10 uk. 20 4
do. Obi. Gold 5 39.800 do.v.86.89,94 3*

ivangor. Oomb. 4* 90.258 do. ».04 uk. 13 35
Vosco-Kursk 4 86.000 do.K-0.96 uk06 3l.

3i0relGriasi89er4 do. v. 06 uk. 16
Süd-Westbahn4 91101« Pr.Hyp.A.B.u18 4
Koslcw-Woror.4 9110b de. co. do z\
Kursk-Kiew. 4 92.20b do. 1904uk.13 4
Mosc.KiewWor4 91 OObGdo. 1905 uk.14 4
Mosco-Riäsan 4 9220b do. 1907 uk.17 4
Rybinsk gar 4 91.201) do. Hyp.-Vers 4

3iSud-Ost 1897 4 90.000 do. do.
3 do. 1398 ok.OE 4 £0.806 do. Pidb.B.XXI 4

Wladikawk, 9E 4 do. XVIII-XX 4
0 Anat.Eisb.-Obl 41 100.400 do. XXV19V 4

4- 100 401« do. XXVI11914
G Ital.Mlttelnee 4 do. XXVIII1914

Cntr.Pac. 1S4C 4 do. XXIX191 4
S.LouisS.Fran 82 3ÖbCde. XXXXXX4

Berlin Bankdiskont4°/o, Lombardzinsfuß5°/o, Pnvatdisk qntĝ 11
Obligationen mit* sind hypothekarisch sichergestellt Hac ' »A

St.lcuisIl.Inc.B
Tehuanteo.G.A
DcmsĉgHypoth.-Ptandii

101 25bG

Bcrf. Hvp.-Bank
co. VVIu. 14
co. XlilXIV19
do. IIIIVu. 15
co. VIIVIIIu.18
dü. I. ck. 1916

mm>  4o.Km0b.lu.184

3ls| 90.000
4yioi .5on
a JlOO.OCh(.i

59.250
29.500
53.250

100.500

do. XVI! XVIII
do. XXIV1912
öo.Kleinb.-Gbl
do. Korp.m.-Obl__do. co. VI 17
cc. cc. IV 12

co. IX 20
Rtm.H.Pi.33-85
do. do. 69-82
do. Kom -Obl

95.500
0Ö.30G
39 .80b0
OO.OOG
99.51)6

00.200
iOO.OObG
90 .306
00.256
91 .506
00 .501)G
83 .506
90.756
97.00bG
99 006
99 .006
99 .006

IQ0.20bC
91.800

91.750
98.75bG
98.60bG
14.906
S9.30bG
90.40hG
99.7OG
99.606
99.806

100.5066
90.60b
90.706
92006
92.206

100.256
90 006
99.25G
99.306
99.500
98.806
24 506
99.501)6
99.Q0U;
99.70b6

100.QObl
100 1016
1Q0.25b6
100.756
33.101.6
90.0056
91 106
8800b
92.096

101.006
36 406

101.606
99606

. 30.406
82.0CG

Rhem-W.B.ausl
do. do. Xu. 15
do. do. XIu. 18
ao. do. XIIu.20
Sachs. Bodenkr
Schles8odkr.PI

do. do.
Westd.Bodkr. X

do. do. III

Barmer ßanKv.
8crg.-Mark.Bk.
3rl. Hand.-Ges.
Co.Hypoth.-B.A.
Brasil. Bk.i. Ot.
Braunschw. 8k.
do.-Hann.Hyp.
3rsl.Disc.B.abg
Comm.u.Disk.t
Oarmstädt. 8k
Deutsche Bank
do.Etiekt.-Bank
de. Hyp.ßk.100
Discont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr
Hamb. Hyp.-Bk
Hannov. ßank
Hildeshöim. Bk
Kieler Bank.
Königsb.Ver.ß.
Leipz. Kred.-A.
Uib. Komm.-8k
Magd8b.Bankv.
MärkischeBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr
cio. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim, ßank
Nationalst. Ot.
Nordd.Grundkr
do. Kredltanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr.Bcd.-Kred.A.
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk,
do. Leihhaus
do. Piandbr.ßk
Reichsbank. .
Rhein.Oisk.Gos
do.We3tf.ßodkr
Ruas. Bk.i. a.H
Schaaiih. Br.kv
Schics. Bankv.
Südd. Booenkr.
Westd. ßodnkr.
WesifLippYerß

Ifldusfris-iktlEn
4 1C0.00t)6 Accumulat. Fao12̂ !228 50bG
3^ 100.5Cb6A.G.i.Mont.lnd. 0 62 50t)G
3v - Alfeld-Gron.Pp. 0 107.0056
4 ' 99.0CbG Allg. Elektr.Ges14 2727556
3,V 99.606 AJsenPortl.Cem12 222 00b
4 100.206 Aluminium-Ind. 12 272 0056
3X 30 306 Anglo-Gontin. . 6£ 114 75bb

>v+ial. AnhalterKohien5 13780b
RitllBn Ankrw .Hengsib5 130 90bG

6“J124.25bR AplerbeckBgb. 10 141 GObG
8ld162.50b Arenberg do. 13Ju401.00'o6
9 117125bG 8alcke Bochum16 246.0QbG
6K' 26.75b6 Sk. f.Spritu.Pr. 21 369 00>>6

10 172.00bB Bergm. Elekir. 18 243 00)6
5i. ll6 .00bG ßerg.Märk.lnd. 4 83.256
8V.170.50B ßerl. Bockbr. . 5 118.59bG
6 109.75bB do. Elekt.'-W. ll 18610b
6 117.50b do. Maschb. 14 252 OOß
6^ 131.606 BielefeldMsch. 28 445 75bG

12̂ 263 75b Bismarckhütte7 188 00b
5 113.00b6 BlumweMsch.F 6 124 90b
8 155.60b Bochumerßg'.v. 0 79 10^
9Üifl600bl öo. Gussstahl 12 23425bG
8i 16130b do.Victoriabr. 7 122 086
6^ 163.500 Böhm, kraust. . 0 145 25b6
9 173 75V 3ösperoeWl2w. 2 112 75b
9 187.40b Braunk.u.Brlk.l 12 21Q.C0b6

. H147 .40b6 SraunschwJute 12 214 0QbG

. 8 170 00G do. Kohlen13 223 000

. 126 OOB Breitenb. Cem. 4 113 09bB

. 7 134.25b Bremer Linol. . 0 178 75b6
9 172.75B Bremer Wollk. lö 266.508

. 8 133 75b6 Carolineb.Offb30 434 00bG

. 5X116 75b Cassel. Fedst. 12 238.500
< 6 109.25b Cölnerßrgw.-V. 27k, 454.001)6
. 7 147.10b CölnerGasu.EI. 4i 9000b
. 5| 105.751)6 Cöln-MiJS.Bgw. 0 88.25bG

6Vj125.251)6 ConcordiaBgb. 6 315.10KJ
7 126.25bG Consolidation. 19 343.50b
5 100.256 Cröllwitz. Pap. 12 226.00bG
6tz133.60l)i Delmenh. Linol. 13 269.30bB
6 ' ‘,20 251)6 Oessauer Gas; 9 171.531)6
7 J24.60b6 Otsch.Gasglühl50 870.25bG
7il40 .0ObG do.Lux.Bgw.V. 11 2'J0.1QdG
7 127.50b6 do.Waff.uMun22 375.001)6
6 164 00b Donnersmarck 14 307 OObG
9 192.10bG Qonm. Akt.-Br. 20 348.006
6 126.101)6 ao. Umon-Br. 20 342 406
7 82.00bB oo. Victonab. .5 115.006^
8 160.006 Düsseid. Eisen 8 l75 25bG

ö.m 141.801)6 oo. Waggon16 278.003
7 137.256 Dynam. Trust. 10 188 19b
8yiG8.3Qbü EgestorffSalin. 12 18809b

10 168.10b Einirackt Brnk. 27 427 251)0
71 144 75b Eiben. Farben45"497.501)3
75 152.756 co. Paoiert, 0 73.0'JbG
8 176006 Elkt.Unt.Zürich10 204.40b
J\  154-5ÜG Engl. Wollwar. 5 95751)0
6 104 006 Eschwcil.ßrsw. 6 186.50W>

EssenerStemk.
Flenso.Schiffb.
Freund Masch.
FristeriRossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMarieVA.
G8rmaniaDrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
Görlitzer£isnb
Hagen. Gussst. -
HaHescheMsch30
Hannov. Masch. “"
Harbg.-Wien6.
Hark.ßrückenb.
Hark.Bgb. Pr.A.
Harpener Brgb.
Hartm. Masch.
Hasoer Eisen«.
Herbrand Wgg
Herkul. Brauer.
Hess.Br.Cassel
HoimannWggf.
Hösch.Eis.u.St.
Höcnst. Farbw
Jlse Bergbau
Xaliw.AschersI
Kattowifz.Brgb.
KielerSchlossb
KohlmannStrk.
KönigWilli, kv.
Königsborn. .
Körbisdorf. Zek
Gebr. Körting
Küpperb.iShn.
Kyffhäuserhtte
lapp. Tiefbohr
Lauchhammer
Laurahütte. .
Leipz. Br. Rieb
Leonhardt Brk.
Leooold-Grube
leopoldshall.
tindenbr. Unna
Linden. Brauer
LöhnortMasch.
Idw.Löwe&Co.
UwenDr.Dortm
Mark.Wstf.8gw
Mägden. Gas.
oo. Bergwerk33^

Mannesmannr.
Marienn. Kotz.
MarkPorti.Cem

175.00b
145.2516
314026
129 2516
212 80b
114 7äb6
148.63G
227.756
173 50b
125 25oG
130 506
317 000

66 006
412 40b
328 OOtO
194.00b
136.83b
140 90b
191.OObG
177 75B
182 75-6
173.30oG
170.503
112.506
588.00 *

18 306.30d
27 521 OObG

433500
162.ü0bG
249.10bG
141 006
342.006
258 006
213.00bG
178.90b
133 00 »6
208.50bG
191-OObG
126 251,6
211.00t>G
173.251)6
188 008
l44 -75t)G
118 006
103 75b6
8040h8

241 50bG
120.006
275.506
185.0QG
120 756
108.256
507 006
221.75b
12775b
123.756

24
9

12
8

20
10
10
12
7

12
8
0

10
4
9*
7
6
2
4

12
7

16
10
0
5f

Massen. Berge. ötfc«i21 OObG
MuhleRüningnj18|2?200hH
MiiserBrauerei
Nähta. KocnlC.
Neuo8oa.-A.-G.

133 251)6
10 10210b6
10 U«SÜt>b!

Nicoeri. Kohlnw
Nordd. Wollkm
Obschl.Eisb.8.

do. Eis.-lnd.
do. Koksw.
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppet
Ottenser Eisen
Phönix. Lii. A. .
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf. Kalkw
Riebeck..Mnt.W
Rombach. Htitt
Rositz, ßraunk

oo. Zuckert
Sachs. Gussst
Sachs.Thiir.Brk
do. do. Pr.-A.

SafineSalzung.
Sangerh. Msch.
Schimisch.Cem
Schlegel Br.
Schles.Cemen’
do. Zinkhütte

Schöfferhof Br
Schöneb. Schl
Schub.&Salzei
SchuckertElek?
Schulth.Brauei
Schulz-Knaudi
SiemensGlas-l
Siem. &Halske
Spandauerßrg
SpinnAS. abg
Spinn. Renne!
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
StodickL Co.
Stoib. Zink-Akt
lecklenbrgSct.
ThaleEisennüt:
Ver.Cöln-RttwP
do.Mtllw.Halle;
do.Nickelwerke
do. Zyp.&Wiss
Victpria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt& Woli
Vorwohl.Prtl.C
Warst.Grub.V.A
Wenderoth ph
WestoregelAi’k
We3tfaliaCem
Westt.OrahMnoi
rio. Drahr.verkrIT)
ao. Kuoierwklö
do. Stahlworxl9

Wickln«Cemnt,! J

200.6 tölWickrattiL*üe -
150.50tG Wsklfl:Kupp® '

■ - Wiel.Ähardtra. *
Wilk»Gaso®.
Wilhelmsbött»

11
12 -
ILlWWdS
- 35.10oG

170.100 . .
179.00oö Witten. HiWft. 9
147.0DG
214 00WS
99.30G

248.40b
12?.OCoO
308 lObß
173.0000
182.50oG
2U2.00Wj
180 50'«
153.756
155.00UG
255.00hB
141.50b

. 142.25b
1% 12350b

du. StabtrBhr.
Zeltler«asek. N
ZsilstotfVerein

Aach.Klnb.

8cb.GelsSt
Brnsob. St.
BrestEI.B.
do. Stresb.
Cassel-Sth
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strh
Hmb-Packt

HannStrV*
Magdh.Str
Hansa,Opf;
Nrdd.llefS
Vr.Eis.S-Vt -

Ocrtm.Il"-’K,
German.S«W

15**
ItlWt

511217
5 128.W
8ä199| >

Hm».Paco 8 L»
da.StrasseIQ

196.501«
153.00'«
159.50»
14260'«
402.25b

94 506
230 2556
342.0056
164.750 - - ,
267.Dt-.tiB FKrupOSche
128.50b Laurahutte.
250.75b
243.75b
140.006
50.1056

116 251«
73.75b

219.00'«
216 OObG
148 5056
113.6056
216.75'«
303.25'«
174.005
293.00*«
182.9056
IOb.00*
61.50«

230.006
224.506
168 75«
105.506
*̂ 3 OTt’G
173.508
172 00«
235.73b
166.505
58905

112.59**

1*15*
218»

m271.»6
n usjnxi
- 172.73b.

1Ü2ÄG
141.906

'94 25*

JlS*

ßrüss.u-A
Kopentig-
London• -
Nesvork.f“
Psr.s .
Wien■
3c!w«i!
Ital.PIB
Peters».jsr
oO-franss;4"'̂ -

y R.jSS.Oll̂ . ’j^^rnerikaa.
gG|Tiscne

rafir8ar

0ßsie-r> -
RdssJoren
ioll-Kuno«*-

i06 5»
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jjßätskölkr “ Dienstag, de. « ' ^ 7 " ^ " " ^ " " Ä?
Königliche Schaulpiele.

Montag . 20. Februar
abends 7 Uhr:

34. Vorstellung. AbonnementK
Ennlia Galotti.

Tranersoiel in 5 Auszügen von
Gottbold Evbraiui Leffma.

In Szene geletzt von Herrn
Oberregisseur Köchn.

Ewilia Galotti ,irl . Gaubn
Oboardo Galotti Herr Zollin
Elerudia Galotti Kr. Bleibtrcu

(Hlterri der Emilia .)
Hettore Gonzaga, Prinz von

Guaitella ^ Herr Weinig
Maririelli . Kammerberr des

Prinzen Herr Tauber
Camillo Rota , einer von des

Prinzen Räten Herr Kober
Conti . Maler Herr Walber .a
Graf Avviani Herr Rodius
Gräfin Orüna Frl . Eickelsbeim
Anaelo Herr Striebeek
Pirro . Diener int Galötti 'scken

Hanse Herr Andriano
Battista . Diener 'des

Marinelli Herr Borntraacr
Kammerdiener des Prinzen

Herr Svietz
Spielleitung : Hr . Oberregisscur
Köchn. Dekor. Einrichtung : Herr

Pkaschinerie-Obor-Knsvektor
Schleim. Kostüml. Einrichtung:
verr Gardrrobe -Ober-Fnsvcktor

Gener.
Ende gegen 10 Uhr.

Dienstag . 21. Februar
Figaro 's Hochzeit.

32. Vorstellung. 2Ibouncmcnt V
Residenz -Theafer.

Direktion : Dr . Phil. H. Rauch,
Montag . 20. Februar

abends 7 Uhr:
Der Feldherrnbügcl.

Eine Schnurre in 3 Akten von
Roda-Roda u. Carl Roetzler.
Sviellcitüug : Ernst Bertram.
Der Kurfürst von Vicenza

: Rudolf Bartak
Herzog Karl Eberhard voll

Friesland - Theo Münch
Rittmeister v. Llltzclburg.

s. Flügcladiutaut W. Tautz
Der Korvskommanö. R. vager
Oberst v. Leuckfeld Gg. Rücker
Leine Frau Rosel van Born
Seine Tocht. Minka M. Wallot
Der Maior H. Nesselträgcr
Seine Frau E. E. v. Beauval
Rittmeister Turek H. Bernt
Seine Frau Tbeod. Porst
Seine Tocht. Ada 8. Bcrnsdorf
Rittmeister Mirkowitsch von

Drinabran Theo Münch
Rittmeister Frür . v. Fenne-

wein K. Keller- Nebrr
Oberl . Riedel v. Treuschwert,

Regts .-Adiütant C. Winter
Oberl . Graf RimanLki.-Pro-

oiantoff . R. Miltner -Schönau
Ober!. Fäaer Ludwig Kevver
Leut». Palitscheck W. Schäfer
Der Fähnrich Marg . Bischoft
Der Regimentsarzt C. GracL
Wachtmeister Koruga N. Bauer
iUntt Kunitschek ^ Alvb. Rück
ülaii Revalck Fr . Herbor»
Ulan Lunnuatsch H. Barr
Lffiziersdicner O/nsteinTbeo Taäiauer
Erzell . v. Sccheudorf, Feld-

inarsch-Ltn. i. P . C. Bertram
D. Bczirkshauvtm . F . Dcgeuer
Gräfin Kvvsch-Grantignau

Sofie Schenk
Komtesse Lili Kovsch-Gran-

tignan Stella Richter
Frau v. Laudiescn A. Hammer
Lorenz Mittcrniaier , Pferde¬

händler Reinb . Hager
Mali , Stubenmädchen bei

d. Oberstin El . Mödlinger
Ein Gerichtsvoüz. P . Free
Eine Gastwirtin M. Agte
Ornsteins Vater W. Schater
Watzlawik Georg Albri

Ende gcg. 9.30 Uhr.
Dienstag . 21. Februar

_ Die Kinder.  _
VoIkS'üheafer.

iRürgerliches Schaukmelhaus.s
Direktion : Sans Wilbelmv.

Montag , 20. Februar
abends 8.15 Uhr:
Krone und Fessel.

(Hier Love against tbe World.)
Militärdrama in 4 Akten von
Walther Howard und Siegfried
V. Lutz. In Szene gesetzt von

Direktor Wilhelm».
1. Akt tl Bild ): „Die Letzten der
Strathmeres ". —2. Akt<2 Bild .ü
„DerVerlobungsabend ".—3.Akt
i2 Bilder ): „Fm Hauptauarticr
des Prinzen Maurice v. Monte-
blanko". - 4. Akt tl Bild ): ..Die

große Vergeltung ".
Eric , Graf von Strathmere . ein

englischer Glücksritter , als
Leutnant in serbonischen
Diensten Erwin Marion

Rello. sein Bruder T.Burghardt
Fürst Ulrich von Serbonien

Direktor Wilhelm»
Prinz Othmar , dessen Vetter-

Hans Foheun»
Prinz Maurice v. Monteblanko

Will» Wagler
General Genier Max Ludwig
Major Estcrhaz» Ad.Schiirniann
Hauvtmann Udvardi

C. Bcrgsänvenger
tim Dienste d. Prinzen Maurice)
Heinrich Pimvernickel A. Rhode
Fritz Pinivernickel A. Makvwiak

«Diener der Prinzessin Fris)
Kasvcr , Sergeant P . Hoffmanu
Katinka Mag. Meilfch
Gretchcn Flka Martini

(Zofen der Prinzessin Iris«
Schulah, Gräfin von Rasseln»

Ottilie Grunert
Corona , ein Rätsel Marg .Hamm
Fris , Prinzessin von Jdalia

Fina Walter-
Ort der Handlung : Die gedacht.
Reiche Serbonien und Monte-
blanko im Balkaugeb . Europas,
nabe der österreichische» Grenze

Ende gegen 11 Uhr.
Dienstag . 21. Februar
Krone undF rNel.

>8 ru m
Dienstag , 21 . i ’cbruar,

nachm. 4 Ui»' :
Leitung: Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

vier Haimondskinder“
W. Hälfe

2. Entr'acte aus „Egmont*
L. v. Beethoven

3. Phantasie aus der Op. „Die
Hochzeit des Figaro"

W. A. Mozart
4. Kuyawiak , MazurkaH, Wieniawsky
5. Ouvertüre zur Oper „Die

sicilianische Vesper*
G. Verdi

6. Walzer aus der Optte. „Der
Prinzpapa* H. Lewin

7. Phantasie a. d. Op. „Undine*
A. Lortzing

8. Funicoli.Funicola, italienisch.
Volkslieder-MarschJ . Stasny

Nachm. 5 Uhr :
Tee - Iwonzert

im Weinsaale.
Zutritt nur gegen \ orzeigung

von Tageskarten, Rurtaxkarten
oder Abonnementskarten.

Abends 8 Uhr:
Operetten - n . Walzer-

Abend.
Leitung: Herr Ugo Allerni,

städt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Operette

.Fatinitza “ F. Suppe
2. Offenbaehiana, Potpourri üb.

Offenbach’s Operetten
A. Conradi

3. Walzer aus der Operette „Der
Graf von Luxemburg“

F . Lehar
4. „Wenn aus tausend Blüten¬

kelchen*, Lied aus der Optte.
.Die Amazone“ F. v. Blon

5. Ouvertüre zur Operette „Der
Bettelstudent“ C. Millöcker

6. Ein Traumbild, Charakter¬
stück f. Streichorchester

F. v. Blon
7. Phantasie aus der Operette

„Die lustige Witwe“F. Lehar
8. Automobil-Marsch aus der

Operette »Die Dollarprin¬
zessin L. 1-all

Stadt . Kurverwaltung.

Stiftstr . 18. Fernruf 3818.
Gastspiel des öi ’ig.
Bayer . Banerntlieat.
Dir . Gg . Kenner aus|Schliersee.

Heute und folgende
Tage, abends 8.15 Uhr:

„Der Dortpfarrer “ ]
Oberbayr. Volksstück in
3 Akten mit Gesang und

Schuhplattler-Tanz.
Ermässigter Vorverkauf in L
den Zigarren - Geschäften!
Cassel ,Kümmel (Well- F
ritzstrasse ) und Klier,
(Nerostrasse ). 276(191

Die Direktion.

for!
für

Malleinen,
Keilrahmen,
Maivorlagen,
Malpapiere,

Skizzenbücher,
Paletten 2r314

sowie sämtliche

Mol- ui! leidn-IHion.
Grösste Auswahl.

Billigste Kreise.

Marktstrasse 25
(vis -a -vis Maldauer . )

Fm Monat Februar 1011
finden

jeden Dienstag
im 27273

HÖTHIj  ERBl ' RiJiZ

statt. Anfang 8 Uhr 12 Min.
Täglich Konzert des
Damen -Orchesters.

Tapeten
empfiehlt unerreicht billig

Wâ nars Tapefenlager
Rheinstr . 65 - Tel . 3i >77.

(früh. Atoritzstr. 3) 6500
Reste zu jedem anuehmb. Preise.

Fed. Pfd . gemäst. Rindsl. 54 Pt.
Fed. Pfd . Kalbfieüch . . 68 Pt-
Schweinefleisch(Schinkeni 7-5 Pf.

.-- - l M Pf.Hackfleisch itägl . 3mall
LH fi  Metz -HirschHelenenstr

Kreisvereiu vom Noten Kreuz
für den Stadtkreis Wiesbaden.

Die Mitglieder des Kreisvereins vom Roten Kreüz für den
Stadtkreis Wiesbaden lade ich zu einer General -Versammlung auf
Donnerstag , den 2. März er., nachmittags 5 Uhr. Rathaus , Zimmer
Nr . 37, ergebenst ein.
, . . Tagesordnung:
1. Neuwahl der »ach 8 7 der Satzungen ausscheidenden Vorstands¬

mitglieder.
2. Vorlage der Redniung für das Geschäftsjahr 1910.

Wiesbaden, 18. Februar 1911. 27878
Der Vorsitzende:

v . Ibclt , Oberbürgermeister.

Nächste Mitgliederversammlung
am Dienstag , 21 . Februar , « achur. 3 Uhr » in .dem msterc»
Saale der „Wartburg ". 27407

Tagesordnung:
1. Tätigkeit des Hausfrauentoundes im

letzten Jahre.
2. Die Wohnungsfrage der Dienstboten.

Ref.: Frau Pfarrer Sehradcr.
(Säfte sind herzlich willkommen.

Stenographie-Schule.
31 . Semester.

Eröffnung eines Kursus (Stolze Lchrcvl
24. Febr ., abends 8 Uhr. Gewerbeschule.
Anmeldungen bei H. Paul . Plstlivvsberg»
ftrafie 16 u. zu Beginn des Unterrichts.
6507 Das Kuratorium.

am 23 . Februar iss se da,
die grosse

39 . Jahrgang . 39 . Jahrgang.
Zu haben in der Buchhandlung von Arthur Venn (Chr.
Limbarth Nachfolger), Kranzplatzu . Wilhelmstrasse  56.
— Gegen 25 Pf. in Briefmarken erfolgt franko Zusendung nach
allen Weltgegenden. J . dir . Glücklich.

P. 8. Wer Aan will , der laaf , laaf , laaft , sonst
iss alles ausverkaaft ! 27482

Bekanntmachung.
Dienstag, de» 21. Februar 1811, mittags 12 Nhr,.ver¬

steigere ich im Pfandlokal Helcnenstraße 7 : 1 Sofa , l Vertiko,
1 Konsolchen, 1 Kassenschrank, 1 2lktcnschranb 1 zweit. Klcidcr-
schrank, 1 Schrcibpult. 1 Schreibtisch, 1 rund . Tisch, 1 Grammophon
mit Platten, 1 Teppich, 1 Rolle u. a. m. 6530

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden, den 20. Februar 1911.

EifenHj Gerichtsvollzieher , Kaiscr-Fricdr.-Riiig 10, P.

Brennholz-Versteigerung.
Mittwoch der» 22., 10 Uhr, werden im Großh, Forst

Platte in vcrsch. Abt. versteigert:
260 Raummeter Kicfern-Schcit und -Knüppel,
200 „ Fichten- „ „ ' „
79 „ Kiefern- u. Fichten-Reiscrkuüppcl,
18 „ Budicn-Schcit und -Knüppel,
11 „ Birken- „ „

Anfang Pserdswcide.
Biebrich, den 18. Februar 1911.

Gros;!,. Luxemb. Fittanzkammer»
27410_ Mt für Domänen u. Forsten.

Holzversteigerung.

Beruh . Rosenau,

Reklame-Angebot.
Preise nur für

Montag, Dienstag, Mil
Ca.

Stück

Direktoire-
fasson

ff»'’

Mk.

aus guten Satinstofifen, in hellblau, lila
g-rau u. beige , in d. Weiten v. 50—70 cm.

Zur

Konfirmation
empfiehlt in reicher Auswahl

□ schwarze, weisse und farbige Kleiderstoffe,
a sowie Stickereiröcke, Hemden, Beinkleider°l°.
— in bekannt guten Qualitäten zu extra billigen Preisen.

Wilhelm Reite
□ Telephon 896.
□□

Marktstr. 22*
27349 !

RnnnnnnnnnnnnnannDDanaDanaciac
IgSF” Saathafer I

in den auserwähltcstcit Qualitäten empfiehlt preiswürW
S . I . Mey 'r,

Königlicher Hoflieferant . KirchgafiLL--

für Kleideru. lrübgeword. Wäfche weif unter Preis-j

Die Oberförstern Sonnenberg versteigert an: 24 . Febr .,
II Uhr vormittags , in der Gastwirtschaft ,,Z»lm Taunus " in
Niedernhausen aus dem Schuhbczirk Bremthal, Forstort Wellinger,
die iliummcrn 304 bis 603 (ausgenommen Eichen-Nuhscheit) nämlich
Eichen: 15 Stämme mit 8 Fcstm., 300 Raummeter Scheit und
Knüppel, 66 Raummeter Reiser 1 Kl. Buchen : 7 Stämme mit
4,08 Festmeter, 214 .Raummeter Scheit und Knüppel, 31 Hundert
Wellen, sowie aus dem Schutzbczirk Eselsköpfthen Eichen : 3 Raum¬
meter Rollschcit, Buchen : 470 tllaummctcr Scheit und Knüppel,
61,4 Hundert Wellen._27026

Mbililil -BlliieiUkW.
Dienstag , den 21. Februar er., morgens 9 'j, Uhr au-

faugcnd, versteigere ich wegen Auflösung einer Wohnung in dem Hause
8 Dambachtal 8 , 2. Etage,

uachvcrzeichnctc fast neue Mobiliar -Gegenstände, als:
1 kompl. hell Nußbaum -Schlafzimmer Ginrichtnug,
1 ., imit . „ „ ,,
Nnhb. ein- und zlveitur. Spiegelschränke, 1 zweitür.
Rußv.-Klci- erfchrank, l Rusch.-Waschkommode, Oknßbaum-
Sviegcl mit Trumeaus , lliußb.-Auszichtisch, mehrere Viereck.
Tische, Rußb.-Schreibtisdi, Rutzb.-Etagcrc, 6 Rußb . Rohrstühlc,
2 Ottomanen, 1 Salongornitnr , best, aus : Sofa , 2 Sessel
und 6 Polsterstuhlc. Tcvpschc, Vorlagen, Linolcuui-Vor-
lagcn, Pluineaus , Kissen, 4 Fenster Gardinen , Waschgannturc»
und vieles mehr

mcistdietcnd gegen Barzahlung. 26913

Auktionator n. Taxator,
Telephon 6ö84. 3 Marktplatz 3 TclephvirH-F84.

MükIsn-8triokgsrne
vorzügliche Dualitäten , ausserordentlich hilkg

das Lot zu 4 , 6 , 7, 8 , O kkg.

Ich empfehle ferner:

FQsslinge
zum Selbstannähen an alte Beinlängen,^ ^

»aiimwolle , echt schwarz . . - von  *
Wolle

5«

Hals and Acrmelbündchen
für Trikothemden in mako und “sg

Trikotstoftc am Stück
zum Ausbessern von ^.Û i^ Preis611
vielen Qualitäten zu  billigs

vorrätig.

L. Schweins!
>

Mühlgasse
Strurapfwarenhaus
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